
   
Erichelnt Mittwoch und Sonnabend

mit d Unterhaltungs-Beilagen »Der Familien-·
iceund" unb „Das lieben im man".

E Bezugspreis (freibl.) pro Monat Oktober
‘-’ 80 Goldpfennige. Bestellungen werden in der
tGeschästsstelle unb bei ben Postanstalten jeder-

«zeit entgegengenommen.

 

Geschäftsstelle: Strehlener Straße Nr. 45.
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·   
Publikationgorgan für die stüdtisrhen Behörden,

das Amt-gereicht nnd die Vereine.
Reduktion, Druck und Verlag von M. Sto kl os s a in Zobten, Bez. Bresl. Telefon 157.
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Inkeriionss Gebühren:
ZDie einspaltige Petitzeile oder deren Raum
=20 Goldpfennige, für auswärtige Jnserenten
E25 Goldpfennige, die einspaltige Rellamezeile
:30 Goldpfennige. Tabellar. Satz mit Aufschlag·
A:nzeigen werden bis spätestens Montag unb
ZDonnerstag nadam. 3 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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3nierate finben beste und weiteste Verbreitung.

Bei Streik oder Betriebsstörung und dergl. hat der Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreises

311379.

groliales unbgirovmzielles
Zobteu am Berge, 2. Oktober.

—- Zobtener Miinnergesangverein. Am 26, September
beranftaltete' ber 8. M.-G. im Saale der »Stadt Breslau«
einen Geselligkeitsabend, der hinsichtlich seiner musikalischen und
sonstigen Ausgestaltung als vortrefflich gelungen bezeichnet
werden darf. Die musikalischen Darbietungen bestanden in
künstlerisch wertvollen Männerchören, einigen solistischen Dar-
bietungen und wirkungsvollen Duetten. Der Männerchor bewies,
daß er auf der erfreulichen Höhe seines technischen Könnens
stehen geblieben ist, dank der altbewährten Leitung seines Dirii
genten. Einen herzlichen Beifall verdiente sich Frau Vorgber
durch den entzückenden Vortrag mehrerer prächtiger Lieder, die von
Herrn Rupprecht ineisterhaft, wie immer, begleitet wurden.
Auch die liebenswürdigenLiedergaben ——— teils Soli, teils
Dueite ——— des Geschwisterpaares M. und F. Kraetzig fanden
dankbare Aufnahme. Eine Verlosung, um die sich besonders
Herr E. Keller verdient gemacht hatte, brachte eine angenehme
Abwechselung in das Programm und half überdies über die
finanziellen Schwierigkeiten hinweg, die die Veranstaltung eines
Gesellschaftsabends größeren Stils verursacht, zumal auch ber
8. M.-G. —- wie alle anderen —- durch die Jnflation fein
Vermögen eingebüßt hat. Der umgebaute, ja fast neuerbaute
Saal erwies sich als vortrefflich geeignet für gesellschaftliche
Veranstaltungen größeren Umfanges. Die Klangwirkung hat sich
gegen früher ganz erheblich verbessert

-—-— Zobten-Gebirgs-Verein Zobten. Der 8«-G-V-
Breslau unternimmt am Sonntag, den 4. Oktober eine Be-
sichtigung von Altertümern und Kunstwerken im Bereiche des
Zobtengebirges unter Führung feines Vorsitzenden. Treffpunkh
Bahnhof Rabatt, vormittags 10 Uhr. Wanderung nach Bankwitz
lBesichtigung des Burgwalles und des Wasserschlosses). Von
hier über oder um den Zobtenberg nach Qualkan nnd Strehlitz.
Rückfahrt von Strehlitz 637 Zahlreiche Beteiligung des hiesigen
Z.-G.-V. ist erwünscht. -—-

 
Das Abonnement gilt als fortbestehend, wenn nicht 14
Tage vor Beginn des Monats dasselbe gekündigt wird.

 

hierannbenb, 3. Olttolirr1925. s
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Briefträger eingezogen. Einer allgemeinen Anordnung zufolge
tritt darin vom 1. Oktober ab eine Aenderung ein. Der Bri ef-
träger beichra'nft sich fortan lediglich auf die Abgabe der Tasche
mit der darauf befindlichen Fernsprechrechming. Den Betrag
der Gebührenschuld muß der Teilnehmer selbst auf das in der
Rechnung angegebene Postschcckkonto überweisen oder bei seiner
Postanstalt am Schalter selber einzahlen. Nur in den Land-
orten ist der Zniieller zur kostenlosen Entgegennahme der
Einzahlung verpflichtet. Die Neuerung hat für den Fern-
sprechteiliiehmer den Vorteil, daß er das bare Geld für den
Briefträger n chit bereit zu halten braucht, sondern den Betrag
ausbequeme Weisse durchPostscheckkonto begleichen kann.
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,,Konkordia« amBergeshange,
Der holden Eintracht starker Sport,
Du strahlest nun im Silberglanze,
»Konkordia«, an des Waldes Pfort’.

Du winkteit lieblich vielen Gästen,
Du nahmst sie sanft und freundlich auf.
Ja, Tausende, sie sind gekommen
Jii der verfloss’ nen Jahre Lauf.

Sie suchten alle hier Erholung-
kiiir Leib unb Seele frische Kraft,
Und mancher hat nach schweren Leiden
Bei dir am Wald sich aufgerafft.

So wirke fort mit Gottes Segen
An Vater Zobtens grünem Fnßl
Glück auf zu neuem reichem Schaffen!
So klinge Jubiläumsgrußl

w»; 1

Kirchliche unb Vereins- Nachrichten der latb. Pfarr-
genieinde in Sollten. i«inw-

Fonntag 4. Oktober (18. S. n. Pfost» Rosenkranzsest), vorm.
7 Uhr: hl. Messe (Generalkominunion des Mäiiner-Apostolates,
Gesellen- unb Jugendvereins), 9 Uhr: Predigt und Hochamt
(Siollefte für Siegendorf und Malitsch), nachm. 2 Uhr: Rosen-
kranzandacht und hl. Segen-

Wochen-Tage- früh 7 Uhr: hl. Messen.
Gelegenheit zur tsc. Beicht täglich vor der hl. Messe, Sonn-

Für verspätet aufgegebene 3nierate gelangt ein
höherer Zeilenpreis zur Berechnung-

.. Yoseptzgsveresin Mittwoch,7. Oktober,abends8 11bvxssz« 

| 41. Jahrg.
»-

———— ‚A-N._..__H_---„fl___— 

Generaltiommunion der Ziadtschulliinder unb ber
gichugixtiexben von groß. und cstreiti-Hilsterwitzi Sonntag,

o er
Rosentiranz- und Wissioriavereim Sonntag, 4 Oktober

nach dem 27mchmittagägotteßbieuit.
Yölnzgejnzsi-Zirauenlionferenz: Mittwoch. 7. Oktober, nach ber

te se.
Zitröeitervereirn Sonntag, 11 Oktober, abends l/28 Uhr.
äugenöverein: Sonntag, 11 Oktober, abends 8 Uhr

Kirchlirbe nnd Vereins-Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeinde Zobten am Berge.

gtonntag, 4 Oktober (17. nach Trinitati;;, Erntedankfest), vorm-
9 Uhr: Predigtgottesdienst mit Beichte unb hlg. Abendmahl.
Kollekte Schles Provinzialverein für Innere Mission. Nachm.
2 Uhr: Unterrebung mit der konfirmierten Jugend

Hungfrauenverein Sonntag,4.Oktober, abends 3/48 Uhr:
Versammlung.

Zirauenverein Montag, 5. Oktober-, abends 1/28 Uhr: Ber-
sammlung.

Kitchliche und Vereins- Nachrichten der kath. Pfarr-
gemeinde Naielwitz.

 

«,Hoxmiag, 4 Oktober (18. S. n. Pfgst., Bruderschaftssoimtag
zugleich Feier des Rosenkranzfestes), vorm. 71f2 Uhr: Kommunion-
svendung, 9 1lhr:sliredigt und Hochamt mit sakramentalem Segen,
nachm 2 Uhr.« Rosenkraiizandacht, Litanei und hl. Segen.

Züertitagpmessen früh"‑‑ Uhr. Dienstag fällt die hl. Messe aus,
es wird aber zu gleicher Bei Rosenlranz usw gebetet.

Reichtgekegenheit täglich vor der hl. Messe und Sonnabend
mithin. 4 Uhr (für Schulkinder auch 2 Uhr), für Erwachsene, ins-
besondere Dienstboten und Arbeitsleute, evtl noch abends 7 Uhr-
sowie Sonntag früh 7 Uhr (gegebenenfolls auch früher.

gonntag, 18. Oktober: Feier des Erntedantfestes und gugszleich
Gedächtnis der Kirchweihe . -

    

- END-«»:«s.«versaninilung
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—Yetianntmachung. » ”M
Vom 1. Oktober d. J. ab werden die Dienststttndett für die ‘

städtischen Vüros unb Kassen wie folgt festgesetzt:
vormittags von 8 bis 12lIhr,
nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

Zobten am Berge, den 30 September 1925.

 

       

 

Postausches 3m®eichatgbere1ch desPostamksZobten abend nachm. 4 und abends 7 Uhr, Sonntag früh von _
wurden die Fernsprechgebühren bisher monatlich durchdie 6 Uhr ab Der Magti'trat _
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Für lleTMbst und Winter.
unten: läutet, lau --8 u l·t" B def‘lch- “ntel, )0 .

Viieueste ägiermen, E4468-44)82143.3}212;?"-1375 ifeueste Fchien 35.— 27.— 17..0)012 IllDDeI'llt’ Formen 87—- 65- —- 50. —- farbige Streifen bon

« 25.—— l8.--— 42-“ 36"" ·«30-— Jacüeisp und .i-ilcillerburd’teute, mittel- unb 15

Ya- l tat" tl' l b Bachfiieii-RiientiautMTZJceistin vioelen Beeren:Sportfifinziige ans praktischen bunteliarbig, 987113611111 gemuitert von an

MMU - an e in vie cii um ernen modernen Farben und n ern 6 « — Strapaziersto en 6:3.— 58.— .—-— —-
FUVVCU Und EUEuitern 86.-—- 74.—-— 35-—— 52 —- 48.——— 40. —- 32 43 — 58.—-— so Jieiuwollcue Jstnseustreiseii, mochte ging's: 23

65.-—— r8.--— 42.—— so
0 Mädchen-Mäntel, Flauseh:Qualitäten » monogr-Wovon- 2 Willi; Von Iszn . 60

Astrachansäbtäntel und Harima fzbeste 39.. unb in schönen Farben und Mustern 78a Muse-knickte in allen Farben bon an

’JJiohairaäJualitaten « 53.-— Lätllic 60 cm 21-— 16’0 1250 9« Mäiiner-Ioppeii, Sportfassons von an Jlmäfiussein gut tragbaren sowie elegant. 50
.Burichen- u. Knaben-Joppen in allen Größen. geitr. u. fariert. Stoff 105 “m breit, V anFtrimmerssäbtiintel unb Damen, beste

Qualitäten 102.— 78.—— 50. —-

HkalchllliisiiFMiinteh allerbeste Quali-
taten, auf Seidenfutter, 158.— 118. ——

Institute aus gutem Kammgarncbeviot
mit Tressengarnierung schwarz, niariiie
und farbig 60.-w 51.—- 46.—- 40.—

2980
sie--
35“

45 cm

Farben

 

. .. —- — 36. —-
Damen—Kleider aus praktischen Stoffen :)() Be oudeks reiswertl

qcllitiggitztenkkrtilbieithdaslafrbiiicftbezthålsfkk 22'440 14"" 42"— a Buridaen- u. KnabennUlltef i" allen Garagen. 80 'em breitsSerg epreine Wolle 3.50

7715065" Mädchen-Kleider in reizenden Aus- 425 314613442?siflgäittigegforgäi moderscss Isåg Welche Qualität MU-
Heidentriltthagsatkn in reizeiideii 590 fiihruugen, 60 um lang bon W Kinder-sin2üge in vielen schönen 25
Farben uub Ausführungen von an Mädchen-Kleider in reizenden Aus- 3253 FAssOUs Von “2 etc-zaghafte bis zu den besten Qualitäten 3—"

Flur-satte- auf: aestreiftem Sportflanell fiihrutcgeu, 44 am lang bou au öerren-Breeciiesiioien von Sau umr Von an
nnd schönen reinto. Streifen nnd ein 475 Damen-Stridiioeiten, feine Zephir-wolle 50 Juppcnftuffc, einfarbig unb gemustert 660
farbigen Blllsktltllchen 2.3." 17.—— einfarbig uub mit geninstertein Vor-i 5.85 Beereantoifhof'en neu au Mir. von an

12—— 9. « 7.—— berteil 21 — 15.— 1175 8— 625 « 465 lüstern-tsc- schöne Flanschgetvebe mit 725
(Überheutbblul'en anß geih Sport— Kinder-Strideweiten, haltbare ätrielart 75 Kiiie-Stoiihosen von an karierieni Absatz » Mtr. von an

flanell und schönem reinwoll. Streifen 380 i" vielen Farben UND MUstEUI UOU M Eeibdaen-Stoiihofen ooo ST: “mm"“t ""famfl Und DRITTER ioan
3250 1"“ 12" 8’“ 5-50 Rodelgarnituren, 3teilig, Siveater 75 windjachen für betten U. Jünglinge » r«

‚. ‚.. iioleiistiisse aus Kammgarni und Cheviot- JORuftiiutriidie auö braitiichen Stoffen Mntze nnd Shawl von an l von an geweben Mttr ran an
unb modernen Streifen und Karos 450 Rauh-Simon und Mütze in reizenden 350 wol ene KnabenSweaier n1. Steh u. 7 ist«-mäckka mobe grau olib braun grün 40

14. .50 12.— 8. .50 6.50 Farben nnd Ausführungen von an glkllgisåklkagen m nmrcue, mm" grün 0.141 « ’ ' ' ’ Mul» von an
Brinwoliener Mist-ersann schwarz 7.50 Sport—Rauh-Shawls für Kindir und 22.3 Sweater-Anzüge mit Anknopfhosenu 12an Initetotstotsa niarengo und schwarz, ac- —-
unb marine Erwachsene von an Leibchenhosen von biegene Qualitäten Mir. von an

Antworten-» G. A. L A H G E R, Zobten Wiss-Tristanfür
Damen, gierth u. Finden   

Sonntag, den 4. Oktober von ll-28——--s29 Uhr

Märschen Mäntel,
in schönen kFarben nnd Music-rn, Länge

Sieg. Damen—Kleider
weben. in vielen modernen n. soliden

nnd Mustern
46.—— 4].‚-—— 34.—- 28.—— 22.—-

Flanss-ch Qualitäten Herren-Anzüge,

Rausch-Qualitäten
öerren-Gummimäntel, MarteSöl)

19“"

13.—— 11.00 8

Alls MOVMCI gewebtem Futter, neiieste

75 — 5.2"—

webteni Futter,

Inh.: Hermann Kretschmer.

gut tragbare Stoffe

Con-
tinental, off. u. geschlossen 311 trag. v.
Beeren-Ulme, schwere Stoffe mit an-

Formen
80.— 60. ‑‑ 31.—— 44-—

Jüngl.—Ullter, neueite Stoffe mit ana«-
modern 4verarbeitet

vorm. unb von 11———6 Uhr machen. geöffnet.

‘:EKEXITIHTSWEÆHHÆZHEZZHIHMEÆHW«

  

 

   
  

   

   

 

   

          

   

  

  

‚Willen: und Spurtilanell, hell: unb Mittel- 095

an

 

21an

3550

32»O

Weit-erstehe
in Cheviot, Popeline, Serge, Gabar-
diiie, Rips und anderen Modegeweben
in vielen Farben sowie eleganten Karos

Streifen und Mustern.

   

 

Quitten, Herren u. eFiinder



Die deutsche Note überreicht.
Am Sonnabend tagt-e über die Sichierhieitkssfirage »der

Answärtiige Ausschuß unld Der Lieltiesstenirai des Reichstag-es
von den frühen «sJJiosrg-enstuniden bis ‚in Den spähen Nachmitt-
tiasg hinein Es wurde hierbei eben-so wie bei der am Frei-
ilag statbgefundseniesn Beratung mit! Den Ministierprästildsenhein
der Länder e is ne v ö l l- i g e U 1e b1e r e i n. ft'i1111 111 11 11g 111 it
D e 111 S t a n. dp u n. t’t d e r R 1e sich. r e gie r u n g erzielt,
Die D0111 Den ‘llllliierten unt-gebotene Z u s a m 111 e nt n 11- th i n
Der Schweiz zu beschritten

Daß Die Annahme der französi.sch.--eng.lissschen Esinllaldsung
‚'11 einer meiiteren internsaiiiionalsens Konsflersesnz in dieser

fair Deutschl-and sto skchsicksalisschwereii Sicherheittsfoaie als eiln
entsche iD e nd ‚e r Seh rsistt D e n t thig n .-d s zu bewer-
tiesn list, bedarf reiner Er.ö«rtt:er:u-ng;. Uedisngt wurde dsileser
Schjriktit ‘iin wesentlich-en ausss den- tatstsitskchien Gründen, durch
Die Ælehnsusng einer weiteren Vosrbe«sbr·echcuiig unser-en Geg-
nern n·l 1t dkie Waffe ins diite Hand zu geben« uns- als sog-ep-
nannte z riedenisistörer Europas- hiinsstkeilllent z.u können. Auch
nach Der Annahsuie der Ginlaldsusng i’ft Di‘e Tatsache- nitchit auss-
der Welt geschafft, daß in feinem. Westenslerne der nun zur
Erörterung stehen-de Vorschlag Frankreichs und Englands-
mit Dem dseuitschten Februar-Angebot- wicht. das gering-sie gie-
mein hat. Aus diesem Grunde liegt i111 Verbindung instit- den
bekannten deutschen Einwänden in der Not-e vom 2(). Juli
Der Wert ausf Dem Charakterl der neuen Konfere.n.-z. Es ist be-
reits heute festgelegt, daß keiner der Bedol«linächitiigitsesn-, weidet-«
die deutschen noch die der anderen Länder, milt gebundenen
Händen zu dieser liosnsferesnsz geh-en werden-, daß uian miit an-«
die-ren- Wsorten gesagt, frei oxexrlhsanldelni wlir.d, um es dann den
einzeln-en Parlament-en zu überlassen das-:- Er;g·-e’bnlis dsiiessser
Verrhsansdlungen igutzuheißeu oder zu v«esrwier!fien.« Die Ver-
öffentlich-nich der deutschen Antwortnote wird nach get-raffte-
nein Verband lustigen viorauslsiichitlsich am Dienstag vormiilttag
gemeinsam iin V er l' il n-, Par its, Lo nd an, Brüssseb
ein-d No m erfolgen Alls-; lixoiiferenzbsegjin-n schlennit nach- wiie
vor Der 1'). Oskitsober festz-.u-st«e«hiens, dagegen ;i««st Die Friagie des Ta-
gzungslortes nochi ungel‘lärt, neuerdings wiiiid wsitedsetr Losearno
genannt.

Auch nach der deutschen Ziisslagke ist Die Lag-ei für Deutsch-
land nach wie vor eineäußierst er uftie. Für die deutsch-ei Daphn-
maxtxie tviird auf dieser Konferenz äußkesostie Vorsicht wie bis-her
oberster Gebot sein« und bleib-ein- smüsffen Man- tann beim-
bestens Will-en heute noch nicht von einer Klärung- der Lag-e-
spirechieiii·-. Die vom Genisier Völker-bund toimmeudsetn Nach-s-
riichstesn sind unter ausdrücklicher Blilllligusng Lord Robert Ce-
eisls usnsd Hsesnrh de Joiuvieniels auf- z-ioei Formeln abgetönsh ein
into-l „Rein Pakt mit Deustischslansd, ohne seilnen
Ein-tritt i111 d en Vö l tersb u· 11D“, ziums anderen Mal
,,bed"insguinzgslo ser« Ein-tritt Deutschlands in
den V ö lt" e r bu 11 1D. Diesen- Vedsingungiein gegen-über steh-en
Nach-richten daß auf Der London-er Jurlisteiiksonsseremz Völ-
kerbugndssesintritt und Ostpsakt von Den- Sicherheiltsverlhsand-
lusngen getrennt worden- seien In diesem Zusiaminenlhiangse
stehen wohl auch nseuerslliche Zugeständnis-se des Paris-Tier »Ma-
tin“ an den deutschen Stiansdspsuntt in Angelesgesniheitt der
Rheinslansdsbesestzsusng, des Saarzgiebiestes und der-siolonisalsmaisp
date. Wie weist man isndesskensp nach den listizlliser gemachten
Erfahrungen französischen Zugeständnis-sen trsausen lsasnn das-
ifi eins Kapiistel für sich. All-es in. allem gsenioiininen klanin als
Leitmotiv für Die neue Kosnferensz den deutschen Bdebollljinächs
tigiten viosm deutsch-en Volle- nur eines m'i1t auf den Wieg« gee-
geben werden: Vorsicht, Vorsicht, nnd noch eitninal Von-fliehn

Dem es NOT nd A land.
W“b ch U us

Berlin 28·. September

Die ‘Breisfenhnng.
W“ M11, Die Zustimmung der Länder-.

In der Konserenz der sglliinifterbriifiDenteu Der Länder

wurden neben der Sicherheitsfrage auch die Maßnahmen der

Reichsregierung zur Preissenkung beraten Der i)icichskanz-

ler wies auf die zwingende Notwendigkeit seiner weiteren Sen-

kiing der Preise hin. Die Maßnahmen die von der Reichs-

regierung in nächster Zeit noch durch-geführt werden fallen,

wurden mit-geteilt und fanden die einmütige Zustimmung

der Staats- und Miiiisterpräsidenten, die der ilieichsregierung

ihre umfassende Unterstützung zusagten Die Litegierungen

werden alle Mittel anwenden, um bestehende Mißstände zu

beseitigen 1111D Die Wirtschaft vor dem Druck einer ungefun:

Den 1111D unorganischen Preisbildung zu befrei-en

Ferner fanden im itieichswirtschaftsmi«nist.e-
riu m Verhandlungen mit Vertretern des Großhandels und
der Wartenartifelergenger ftatt, 11111 eine Preissenkung für
diese Waren zu erzielen Bei dieser Besprechunsg waren vor
all-en Dingen Vertreter derjenigen Industrien beteiligt, Die
lebenswichtige Martenartitel, wie ltserstenflsocken SMargarine,
Malzkafsee nsw., herstellen Jn den nächsten Tagen werden
erneute Verhandlungen mit den Bauten stattfinden um eine
Herabsetzung der Provisionen und Bei-eitstellnxngsprobisionen
zu erreichen

Elefanteujagd auf Sumatra.
Von Hat-ro Essiugh.

 
    

Macht-Jud Umlauten.)

Um allen Jägern, echt-sen nnd unkeschttens, einst-n- Vor-
gieschsmaet von einer Elefiasnitensjiagid zu geben, f1‘i1 nachlstkelhsendses
Abenteuer erzählt, dass oor kurzem zwei Pflanzer auf Su-
niatxra erlebtest-. Man wird dar-aus« ersehen, daß die phän-
ttsastiischiens Jagirsbesschreibnngseni iln Büchern nüicht immer so
ü".b-ert-ri«eb-eni zu- fein l1r11111h1e111, wIile eis- -miitun-ter behauptet!
wurd. _ « » » _ . · „

Dsie Atmoseienlheiit einher Herde Ele-·iaii:t«en, dne uber den
Wsanibsuifziuß zogl und- auf Der Pflanzusng Suilaransda ’1’; anste,
hatte alles-1, was Jägerbsiluts in sich ftühiltie, iln tlaiteiudsurstxize
Aufregung versetzt. Unter Wleisßen unsds “Braunen wurde über
nicht-s andere-J gesprochen als über Esllelsiantelnx LinstsschilsöPseer
wurden gebaut; isni lsiiedaullenx sah« sich jeder belrelistsi nebeln
einem nsisedergiestürztens (Elefanten fteihe'n, Der Die Größe eines-J-
Mammnth aus längxstk eustschwundiener« Zeit- iauftwies Es
wsurde beschlossen-, zu zweien ‚Der -Elsas-antenshesrde auf den«
Lieisb zu. rücken Beide Pflanze-r warens ertpsuobte Jäger,
von den-en- Der eine sbsereliitss fsrüthsesr ztwetil Eletfantekns esrillcsgits
hatte; sise 'be'fafienI Schußwiafifen erster Qualität: e'in Maus-er-
lnnd ein Tiisiitchester-(Ft-ew!ehir. «

Der Ali-stand von- der Slisedllunsgs bis z«n dem zur Plain-
tage gehörig-en Sstück Urwsasld, »das Die Wlalldrileseu zum
Aufsentlziaits-dort erwähllt hatten, beträgt einig-e Stunde-n
Ehse Die Jäger jedoch bei Dem Waldes asnlilangltem sahen- site-
bereit»; iiben‘alli Die Spuren- Der Ellessiantenu F·itszabsd-rtiiiie, zor-
störte Bäu.me. Sogar Die Wände inehsrereri Scheunen waren
ein-gedrückt, wseiil dile Elefanten ers für nfötsisg gehalten hatten,
auch dort einen kurz-ein- Bsesuch abzustattsen

Nach einer Wasnsdieirnngl von f«ü.n.f Stunden erreichten
die Jäg;e«.«, mit Hülfe-, von eingeboren-en S.pii«rsuchtern., eine
Stelle, wo Die: Elefanten kurz zuvor gewesen- sleiins mußt-en
Daß. ein« erprobten Jäger dies-« ans der Temperatur dcs Aus-
wsurfis von Tieren arfiehat, weiß jeder Ein-geweihte, wenn
es auch für Außeusseiiter eine weniilgf aipvetilislischse Angelegen-
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Schweiz, die »Was-ler« Arbeitserzeti.t«.u-ng«. Dieses sozialldemost-a-

 

Ermlißiakimg der Frachttnrisc für Lebensmittel
Zur Unterstützung der Preissenkungsbestrebungsen der

Reichsresgierung gewährte die Deutsche Reichsbahngesellschsast
auf Die derzeitisgen Frachttarife für Lebensmittel vom 1. |0.
ab seine 10 proz en ti-g e Erni äßig ung. Die Ermäßi-
gung erstreckt sich auf Teisgwaren Suppenpräparate, frische
Feld-- und Gartesnfrüchte, Seefische, Seeniuscheln und der-
gleichen, Butter, Schmalz, Margarine Fette und Oele, Käse
Oselfrüchte nnd Oelsaaten Brot, Heringe und sBreitliuge
(-gsesalzen) und Kartoffeln Eine Herabsetzung der Viehtarife
war bei der gegenwärtigen Tarifhöhe noch- Tnicht möglich.

Die Not des Waldeuburger Gebiet-.
Berlin, 26. September Jm preußjischteini Landtag-e ist

folgender Urantrag G r z es i"-n s lsi ("-S-osz.), Dr. P ioi r s d).
(Z«tr.) 1111D H e r 111 a 111 n- - B r e, s la u (De«m.) eingegangen:

Die Not ini W-aldie«nblurg-Neurolder Jiisdsustrilebeziirk ist

aufs höchste gestiegen; sie-zeigst siischnsiicht nur isn der gewaltig

angeschfwolllenen und unverhiälstnkismäßiig hohen Zahl von

Unterstützusnggsempfängern, sondern auch1 in dein Eleind Der

schllechtt entlohxntsens Arbeiterschaft-, dein Schwierigkeit-en des-

Bergbauesl und des gewerblichseins und stauifmännischsen Mittel-

standes und den elenden Wohxnungs- und Gessunsdshse«itsvier-

hfältnissiens fast der gesamten- dortiigen Bevölkerung Der-

Lsandtag wollte dahier beschließen-, das Staatlsminsistorimm zu

ersuchten 1. ausreichen-de Mittel- für die Fö r Der u 111 g d er

Vosl ts ges u n dhs eit, insbesondere zur Bekämpfung der

Tube.rt«ulose, im dortigen Bezirk b-ereiittzustelsl«e«n·; 2. für d e n-

Be rgbaus an ge. mie ssse ne Kreidite vor allem zur

Umstellung. von Betrieben auf Gewinnung von Nebenord-

dutten zur Verfügung zu stelleiis; 3.. das K r ed i t bei-d ü r f-

n is d e. s M i t te l’."st a nd e s glieilchfalls durchv Bereitstellung

von Mitteln zu- befriedigen-, und sentispirechfends dem Vor-

gehen gegenüber Denn sBergibau steuerlichse Erleichterungen

auchi für den Mittelstand eintreten szu lassen; 4.. Sba a ts-

zuschsüsseie für den Häuserbau zu gewähren; 15..

H a. uszi nssteu erhit) Dort hie kse n dem Gebiete vermehrt

zur Jnstandhkasltung der vorhandenen Wohnungen zu-

unreifen.

Max Hölz.
Ein dunkles Kapitel des modernen Stmfvo·llzugs.

Jn· einer Kleinen- Anfrage deiutschtvölllisschkesr Landtags--
abigeordneter wurde mitgeteilt, dsaß sischi der schillestitschsen Bevöl-
kerung- wegen Der Behandlung vion Max Höllz in Der Straf-
anstalt zu Gr.—-sS-t'rehlii.tzwachsen-de Unruhe bsein.äch«tsigthabe, und
es wurden- deshalb an dass Staatsministeriuin eine: ganze
Reihe von Fragens und Unter-fragen gselrsichktet..

Wie der Amtlichie Preußissche Presfoediienst niit·tle-illt, er-
klärt der Justiz mii 111i ster im sein-er Antwort, daß es·.Höl«z
auf bisher nicht hinreichend geklärt-e Weise gelungen sei,
unerlaubt Briefes aus Der Anstalt zu befördern er fe‘i dafür
bestraft worden Zur Feststellung ob ein« straifreichstlsichses
Verschsnlden dritte-r Personen- vorliegt, fthlmebe ein Einunde-
·lu«ng,«:«-v-erfsahren bei der Staats-ansnniillilschsaift.

Was die übrig-en Fragen angeht, so wird in- Der ‘Jl'11t:1‚
wort dazu gesagt: Es trifft. 11id11t zu, daß Hölz i·n. unge-
hiinderteiu Verkehr mit Der Aruißemswelt steht-. Er hatt ins der
Zeit vom .1. Januar bis- Ende August 1925 fünf Privat-—-
liesuch1e, darunter Die-r von sei-nor Frau iershiailtem daneben
blabien Parteigieniosslen usnd feine Verteidsisger, Die fsür ihn- ein
Wiederaufnahnueoerfahrsen betreiben-, Unteirrsedungen mit ihm
gehlabt. Bsesi allen Besuchen war »ein Strafa.nstialstssbeamter
anwesend Es· trifft ferner 11lid11r zu, daß Hölz sich- sei-neu
eigen-en Setretär htält und in selinem sBr'ilef'ne-rte'hr unbe-
schränkt ist. 1111.11 es- trifft-. initiierten auch nich- 1. zu, daß
er ungestraft Ordnungstidrigleiten und Ungebsührlischqleiitien
begehen Darf.

»Zum bis faul“.
· Sorgen des Genser ·Völkcrbuudes.

Der Gen-er Viöllls.ersbsuenld hat schwere Sorg-our er muß für
sei-ne- weliterslchiüxtoerniden Arsbielitsen
gesti. So bewilligte Die Fiiniasnthommsisislilosn dies .Völker-bu.nsd-es
Kredit-e im Betrage von 11“/4 Million-en .(-55ol-dfra«n-
ten für Den. Bau eines neuen Konrfserienzgkebäusdes für Un-
terbringunkg dies Sestretarliatis des Völterbunides Dsike lneu-en
lsisebäutdse sollten im Jahre- 19:28 fertig-gestellt sie-in Die
gleiche Kommission bewilligte 200 000 Frau-ten für die Vor-
bereistungssarbeiten und Kastein einer eisnzusbierusenden Welt-
wsisrtschafji«-iconfereniz, Die. für 19:26 voraussehen ist. .

Gegen-über diesen itninierxhtii etwa-s- giroßzügiiigen Bewilli-
gungens ist es bieniertiensswert, wies die schstveizer Presse das
biioiherigie Wirt-en des sBölt’erb11111D1ei1’ eiiiisschsätzt Die isn Basel
erfeh1e-ii1111en1De ,,.Na.ti.onaslzesit.u-ng.«, ein durchaus wendig deutsch-—
freundliches Organ, stellt an der Spitze ihr-es Leitartsitels
feist, daß man dem dlisesijähriigiesn Völkeraniidskongreß nach
seine-in Ver-sagten in der Akbsrükstnngs mild ‚i'n Der 83i11’i1'11lfra1g1:
allgemein das- Zeugnlis „fIa 11 bis faul” ausstelle Noch
viel deutlich-er wird das größte s-oiz.i-a.sldeniol««rtatsissichse Organ der

”11-1. -- -«",«’s.«««--s-:-..·. sifxospks"T·.«-’:i«-.-«i»Ist-d-«"«-t2-7«..!?r.«1·..:»««-sage-Ue«·si.-—s«’-.-.«’·-T-I«.s·...s--.-.. -.

hielt ists. Man hatt-e ali.ssi1seiiii.akchtt, wenn- ansgängsilg, nur« da
Männchens zu. schließe-»ti, dass von Den Ba·tal«s», Die dlle Herd-es
Mitten beolnichsrans können, gemeldet worden« war.

Der Urwalsd war diisehit nnd Jsehir dunkel-. Dir Jägier
stand-en ziemlich unsgiesschsützt iln Dem Dichten I-ln-t«erl,)«o·lsz.., Es-
wnrde kurz- hsaltgeminhstAue-« gsekrintgier Entfernung wurde
dass (s’)-eräu.schs der Heirdc deutlich giehiörr Man. tousnitses die
Tiere nlischit uiezhsr svierftehleus 11,111D1 gzitngi Daran, f ice zu bessichilled
eben-» sianm war mit die-sein vsilel Geduld erfordern-dem- Ar-
beit benannt-ein worden, als Die Jäger, siln elilnier Entfernung
vson vielleicht zwölf Metern gieradse vor fischt elltnsen girosßens
Elefanten steshiens sahe-n, der sit-e augsenlfoeheinsllisch- the-restri- be-
obachtet hatten, Das großes Tier stand .u.n-beiwieg«li«ch«, Den Kopf
Den: Jägern zuueivaiiid«t.. E-. war so dunkel, daß man nljprht
sah, ob es dass Männchens war; einer desr Jäger glaubte je-
Dach, einen lau-gen Stoßzashn zu. sehst-in ssugtlesich wisse darf-en-
großen Elefanten entdeckt-en Die Villanszer noch wenigstens-
rlieir antcletrn vitellleiilchkti anal)! sechsz. Elite 111a1re1n bsuschstäblischs
untesr Die-11 Elethantem ans allliesn Seiten svson Den Dsickhiäuteirn
evingeschilossfiem! Das glroße Tier, aufgsei:«sll)seilii.llilit)« Der Führer,
wurde nincruhig unsd machte drohe-tilde B.esioe«glun«gsen, schien-
sogar Anstalten zu treffe-zip fiel) »aus »die Jägtesr zu st-ü.r·z-esn,·.
Es bliele nichts übrig, als. zu schtitesß.em-, olnviohl Die Stellung-.
De:- Elefanten- nsicht sehr giü-n.st.ig««wsar. »Ah-or im wiesllchl elzsner
Lag-es bellaindsein sich Die 51191111-1 desto-eilt Schlüsse tsnsallltiem di«-:-
dar-- Tier ans. Der Stsickn .triafiesns; es fehlten, sals würde es zut
san-.mesn:brechzem·, Dort) hieltr see flich -w-a-n-.«e:n:d aus-« den« Be:ilns.xi:.

Da brach in sie-nein dich-bem- Urwald seiln Espseittatell lag-I,
so fsurchitsesrregen-di unsd gsrsiiiis«i«g-, daß. kleinre-r »der Jäger don-
überwält.i-k.1.-e«n-:s.dn- Eindruck wsiledsesr llos 1111111'De. »Die gsnnszie
Hort-ei Elefanten begann- izu trompseten die siiisiichtttigson Tiere
liess-en bin sunds her, warfen Bliunnei um uuidi .—— efrgriiksifkens Dill
Flucht-. 3m Bogen zog-en Dia .liot’of'f'c in Tiehtntollesm Lan-f uns-
Die Jäger heirum und bei-schaunnor-n in wesstklilchseu ili’i11i1111n111.g1..

Das große Tier war schwer getroffen das war sicher.
Der Weg, den die Herde genommen hatte, war durch
Blutlachen gekennzeichnet Die Jäger trafen Vorbereitungen
zur Verfolgung: sie waren überzeugt, daß der waidwunde
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tischse Blatt schreibt in einem Leitwrtsiltekh jin welchem es den
Vöslkexr«b-usnid mit einem Panopstritum vergillelichitu »Es- brauchst
nur noch-« wenige solcher internatiomalleln Entstiäuschunsgen untd
der Vö«l"«t'erbu-n,d wisrd auchi bei. Der Arbeiterschaft feiner Län-
der, welche heut-e- nochs ein gewiss-es Zutrauen in ihn setzen,
den letzt-en Rest vsonxl Kredit -v 1e r· spliie l! t. haben
Die Grundsätze des Völkerbunldes sseshien an unlo für flich- ganz
ansstänldiig auss, aber in Wirklichkeit seien im Völkerbuud nur
Die Machtvcrhältuisse und die politische-u Knhhandelsgcschäftc
zwischen Frankreich 1111D Engl-and iiiaszgebciid. Die schwei-
zcrischc Sozialdemokratie lehnt den Völkerbuud uknch wie
vor als Täuschung scharf ab.“ -

Die Maroblio-Osfeusive aufgegeben.
Paris, 26.. September. Pressevesrtretier melden aus dem

französischen Hasiipstqua«rtier, daß die Hseersessleiltmng end-
gültig auf jede girößkerse Offensives aus dem marolkaniischsens
Kriegsschfaupslatz verzichtet habe-, da hiterdurchs doch fein Durch:
schklagender Erfollg zu erzielen fei.. Jn- mililtärisichsen Kreis-en
wird daran hingewiesen-, daß bis-hier Abd el Krlims alllleons
französischen- Vorstößens a«u-sgew«iel)·.en stei« und sichs in secinse Ge-
biirgsstellsungen zurückgsezogsen habe, gegen die nur« mit aller-
größten Schtwierigkeiltsens vorgegangen wierdken könne.
Marschiall Petain solsl bieabslichrtisg2en«, dile Truppien Alb-d el
lirims durchs unun-terb-r«och·-ense partielle Aug-risse zu schwächen

Ernste Lage im Mossullioufltbt.
Berlin 25. September Der Vossiislchieni Zeittungx wird

aus istonstantinsopiel gemeldet:

Dise Jralregsiserung konzentriert· an Der Mossulgrenzse

Trupp e 11111 as se n. stostorianer plündern die türkilstchsen

Dörser. Andererseits werd-en hier Gerücht-es -v-.e«r(.b-r«eilt1.et, daß

gegen das ei«i;g«l’i-sche Regtisme beil Mosskul und südlich- Bagdad

Aufstände ausgebrochen sei-ens. Das- Regierungsblatt von An-

gsora seh-reibt: D er V ö lter b u nd wolle die-n Sir ie-g.

Die Lag-e wsiird hiler als anbei-feines ernst a n-

gesehen !

Gruß 2.5. September-. Die türkisch-e Dselkegsaiiion ver-
läßt heute abend (Denn, um dsiretn nach. Angsora zurück-
zukehren '

Preußischer Landtag.
Piovi«uzi-allaulvtags- und stisristiagstoalilen sum 29. November-.

Be r l i n, 2;". September

Aus verschiedenen Landesteilen, die besonders schwer un-
ter der Wirtschaftsnost leiden, sind Hilferufe an die preußische
Regierung ergangen, so aus dem W a l d e n b"-"u rge r Jud u-
st r ie g e biet und aus O st p r e u ße n. Ob und wieweit
in diesen Fällen Unterstützung gewährt werden tann, wird
vorerst der Ostansschuß zu untersuchen haben, Dem gleich:
zeitig auch die Aufgabe zufällt, sich der beklagenswerten Op-
tanten wie überhaupt der Grenzlandbewohner anzunehmen

Die eigentliche Plenarberatung galt dem P r o· v i n z i a. I:
landtags- und Krseistags-Wahlgesetz, das zur
zweiten Lesung steht. Der Entwurf beschert uns ein neu-es
Wahlsysteni, Um dem bisherigen Zustand ein Ende zu machen,
daß einzelne Teile der Kreise und Provinz-en von der Ver-
tretungstörperschaft ausgeschlossen sind-.

Jn der Abstimmung wird die Vorlage nach den Ausschuß-
vorschlägsen mit den interfraktionell vereinbarten Aenderungen
an genommen Die Streichung dies S 339, der die Be-
stimmung Der Geschäftsordnung der Prodinziallandtage ent-
hält, wird mit 177 gegen 138 Stimmen abgelehnt. Der
neue Wahltsermin wird auf den 29. November
sse stsge se tz t. Damit ist Die. zweite Beratung der Vorlage er-
ledigt und das Haus wendet sich wieder dem W o- h lfa h ris-
etat zu. -

Das Wort nimmt zunächst
Hirtsiefer. «

Der Minister ‘tritt Den gegen ihn erhoben-en Vorwürfen
entgegen Zum Hebammengesetz werde er für Ver-
besserung-en eintreten, falls sich das als notwendig erweisen
sollt-e. Die . Thp husiepid emie 111-erDe fich Die Regie-
rung angselsegen sein lassen Schuld an der Seuche sei die
nicht ausreichende Pasteuriserung der Milch. Durch- schnell-es
Eingreifen Der medizinischen Behörden sei großes Unglück ver-i
hütet worden Vor allem müssen neue Typhus-Erimnkungen
sofort zur Anzeige gebracht werd-en Ein entsprechendes S’e:
ssetz sei in Vorbereitung Der Entwurf der Turnfrage
werde noch im Winter erörtert werden Aerzte und Ver-
sich se r n n g tr äg e r müßten sich zu gemeinsamer Arbeit
verbinden Ein Entwurf über das Verwaltungsshstem, sowie
für die»iilsztliel)eii Ehrengerichte werde gleichfalls kommen Das
Vollswohlfahrtsministierium habe alles getan, was in seinen
Kräften stand, und müsse eine Kritik ablehnen, Die Die nötige
Sachkenntnis vermissen lasse. « "- .

Asbgsp Frau No ad” (dn«t-l«.) bespsrischst »die "S·ch-w·angersen-
unfd Wochen-sitr·sorge·. Wenin Di1e Ader-zum Abtreibungen esitnfaich
ach-lehnean so zeugke die-J von- vich-rein ildsesallen Stpandpiunskt Diie
Stellung der Frau würd-e- dnrchs Aufhebung des Abtrkeisbu«tigs-
Paragraphen nicht: geh-oben- wserlden

Abg» Dr. Faißkb e n der («-",en.tr.) bezeichnet es als wün-
schenswert-, daß bei-m ärztliichen {for'nbi'l‘D-u1111511111111“ en- niischtalbeisn

-·s-««.;Ii;-.i-.-.s—:-«-1:- ».-J.s- '_- «. :.«- I-.;»,«is,s-;«: 51,1115," ‚1.171111; 1:1.":

Elefant es nicht mehr lange machen würde. Nach kurzer
Zeit hörten sie einen dröhnenden Fall, woraus sie schlossen»
daß das verwundete Tier niedergestürzt sei. _ Und richtig,

 

Volkswohlfahrtsniinistser

szsls.t«· zisi kee- « zksscszå .t‚_ ‚”1...
»k» 1:1“. .

in geringer Entfernungsah einer der Jäger das arme-
Schlachtopfser liegen inmitten einer großen Blntlache. Das
Tier erhielt eine Dritte Kugel, hinter das Schultcrblath
aber zum Staunen des Schützen der sein Spiel schon ges-
wann-en glaubte, richtete er sich-auf und lief davon, der Herde
und)! Anderthalb Stunden wurde die Verfolgung fortge-
setzt, aber Die Elefanten wurden nicht wieder gesehen We-
gsen der Dunkelheit wurde endlich- befchlossen zurückzukehren

Sowohl die Jäger wie die batatischen Spursucher waren
überzeugt-, daß der Elefant verenden würde. Weit im Walde
hört-en sie noch einen lauten Trompetension- der nach Mciuuna
Der (Eingeborenen anäeigte, daß das Tier seinem Ende ent-
gegenging. Aber obwohl am darauffolgenden Tage sehr ein-
gehend gesucht wurde, gelang es nicht, dis Tier zu finden
Trotz Der erhaltenen Schußwunden mußte es also noch kräftig
genug geblieben fein, Den wunden Körper an irgendeine un-
zugänglilize Stelle zu schleppen um dort zu sterben

Wenige Tage später meldeten die Zeitungen in den
Hafenstädten Sumatras, daß die Herde Elefanten von Stirn-
tanda wieder über den Wambufluß gezogen und in dem Ur-
wald am anderen Ufer verschwunden fei. (
   

Zerstrrntheit. Bei der dies-jährigen Tagnng der Ver-
einigung der Wissenschaftler in der englischen Hafenstadt
Zonthampton an Der über 2000 (stelehrte aller Länder teil-
nahmen, sind Hunderte von Bliegenschirmen Spazierstöcken und(
allerlei Handgepiilt, vor allem Notizbiicher mit wissenschaft-
lichen Formeln zurückgelassen worden, aus denen sich Die.
Sonthamptonser Polizeibehörde nicht herauszufinden vermag.
Von London aus ist die Polizei ersucht worden, zu versuchen-
Die betreffenden Eigsntümer ausfindig zu machen, Damit die-
sen die Sachen zur Verfügung gestellt werden können Ob
sie dieser Aufforderung geruht werden kann dürfte zuin
mindesten zweifelt-Jst- fein.

Mm..—
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von Donnerstag, den l. bis einschl. Sonnabend, den 10. 0kt0ber

  

Stilek ‚1,05 Mk.’ cm, grau,
» » « neublau, « 1p45 »

B » » » braun, „ 1,55 „
1 » » » WBESS, » 1160 »

H » » » dekoriert, „ 2.,35 „
i1 seit, Farben, 22 (111 85 Pf, 24 cm 1,00 Mk.
H 30 cm 1‚50 Mk

Wasserkannen, liehtblau, 8 Ltr„ 1,90 Mk.
„ hellblau 0d. braun, 8 „ 2,30 Mk.

Satz nennt-gest Töpfe, 10—10 cm (4 tin-) 3,10 Mk.
» grau · » » '—

„ »Amt«- » 10"20»«.(Giig), 5,g)) ,,
EH « grau · » » 578

„ Schmortöpfe, «5tig., «———1422 cm, 530 Mk«
B » » » 10"“‘22 » 5195 »

lobten
Fernspr. 32

 

«.« im.“ »—'».

soll, eine wohl kaum wiederkehrende Einkaufsgelegenhrit
QSJSPEELJPSESELESEIESDVIZHJSDIESPSESEIYNRP

Teigschüsseln,

Waschbecken,
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3011101121111, den 3. Gntolier 192o.
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l0 extra hilige Tage für

Emailllewaren.

flieriür ciriE113 1.111,1spiele:

KGhrSChaneld 1.111 1Jl1iinill.‚ 130'11le 0,65 hik.

braun,
grau,

1,25, 30 ein 1,4o Mk.
Trinktöpfe,

II

neublau,

grau,

 

35
37 »

sort. Farben,

7 cm 22 Pf.,
dekO1iert,7 cm 31 Pf.

Schüsseln, weiss, alle Grdssen, z. B.‘.
32 cm 88 Pf.,

Ovale Wannen,
55 cm 5,30, 00 cm 6,40 Mk.

Ovale Wannen, neublau, 45 cm 4,25,
55 cm 5,95, 00 cm 7,10 Mk.

34 cm 95 Pf.

45 cm 3,85,

  

pepegeweägwegepgpLo

cm 1,05 „
1 5,3 Teller, weise,

’ (

« 26 cm 45 Pf.

32 1111 1,10, 311- cm
(J Töpfe, neublau,

8 cm 27 Pt.

30 cm 78 Pf. 12 cm 65 Pf.,

50 cm 4,40

50 cm 4,85  
Verhau- soweit Verrat.

Filiale R0910
Fernspr. 165.

Sie-Eise

 

Durch günstigen Einkauf und Waggonbezug bietet diese Ve1kaufsveranstaltung‚ die meine Leistung in Qualität und Preiswürdigkeit erneut beweisen

111,111' im «--;«-ss-,i '_
Ml, :- , Js list-X- »

, TÄ- ',’ / ‚in’t
- « ,

1 « . .’- . ,

« ‚ ’‚ ....-
, ’1 310-9,

< 11,14

easaeasesaeesaeasasaäägasasasasamgasasa

leitet Mikel ein Schlager!
JL23:13:51 CLASSE-LIABLE

Suppenkellen, 8112 cm 35 Pf., 10 0m 50 Pf.

tief, 22 cm 40 Pt., 24 cm 4.3 Pi.

gestanzt, alle Guissen,
16 cm 1,25, 24 cm 2„10 28 cm 3,10 Mk

Töpfe, neublau, gefalzt mit Ausguss, 10 cm 50 Pf
14 cm 78 Pf.

Nachtgeschirre, weise, 20 cm 95 Pi., 22 cm 1,10 Mk.

Ein Posten verzinkte Eimer
28 cm 1,25, 30 cm 1,45, 32 cm 1,70 Mk.

Die Ausnahme-jage gelten nur für mein Hauptgeschäfl in lobten.

Beachten Sie meineSehauiensler-lluslaeen

   

Jul-I

z. B.:

(schwere Ware)

k’ä—‘Sonntag,den 4. 0ktober ist mein Geschäft von 198-—339 Uhr vorm. u. von 11—6 "Uhr nachm. geistkttetM

JHHEEJEEIZHLHJEDJEEIQLLÆIII-ZEISSH-
ILLYYVQQYLYYXISYJLLXLYIWEIBER-IN-1:311???EDU-1’129,Ell-NO

Für die aus Anlass unseiei Venuahlung uns
zugegangenen zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Aufmerksamkeiten danken herzlichst

Gross-Silsterwitz, den 1. Oktober 1925

Lehrer l. llrasel u. Frau.
621111111191‚anmuamwwmw1912111111191Mel-Itl-  
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Schlafzimmer
Speisezimmer
Eierrenaimmer
Küchenmöbel

Qualitäts-Möbel

zu billigsten Preisen

Josef Hirsch
Möbelfabrik

Breslau, Gartenstr. 42

 

Este-lauerWarktöericht
vom 30. September 1925.

Für 100 kg: Weizen 19,——— EIth.‚ Noggen 16,-—
16,60 21111., Mittelgerste —- Mk.

Weizenmeh131,— Mk.,,Roggenmehl 24,-—·
Mk— am.

Mithin-
M

Mk» Hafer

Mk» Auszugsmehl

 

v. allen Hautunreinigkeiten u. Hautaus
schlägemwie Blütchen, Mitesser, Finnen,
P1ckel usw d tägl. Gebrauch der ech ten

EWTM9215€
v. Bergmann sk- Co.‚.Radebeul Überall erh.

Für Mitglicdic

 

39. Stiftungsfeft
Sonntag,dkn4. 00011111925, 1111111111. 21/2 1011,

Weibehmfrn durch dieS
AisscblicßeOnd

Fußballwettfpiel der Sportabteilung.
Abends 71/2 Uhr im Gasthof »an Stadt BxscslaM hier:

Turnen, Neigen, Tanz.
frei, Nichtmjtqijeder 1.30 Pfa. Eintritt

Zu zahlriichei “511111119111m ladet herzlichft ein

DIESESJHHEEEEPLEIHELÆEFYEPEÆEEÆEEEE
 

tcaßcu 911 Sadt
erfolgt

Die Eroffmmg

der Zttckerrübenwage
Montag, den 12. Oktober 1:1.

G. Fischer.
 

 Für- dAngengtiiser
der Fachmann

Turm-Verein Zobten am Berge Es V IOptilker Garne, Brei-law Albrechtstr. 4.
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w. Mantosan ginchdrmnerei
Bot-ten am Berge

empfiehlt sich zur Anfertigung von

M- Drucksachcn U

Rechnungen,

aller Art, wie:

231101609011, Mitteilungen,

Frachtbriefg Jahres-berichte statuten,

Yostliartetn

ngprospetitg Rreiskistein Eeschäftskartem 511102115,.:

ED- Yrogramme, gifaäate, 1m
Geburt-» Yerkoliungss und Yermäljmngsanzeigem

{3111911011013- nnd Yisitenlåartem Fodesanzeigem
Yankjagungen usw.
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Ausschneiden! « Ausschneiden !

Einmalige Bekanntmachung.
_—

I. Aii Invalidenversicherungsmarken sind ab 28. September 1925 zu
kleben bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst:

bis 6 RM Matten 1.Lol1iillasse (rot) zu 23 Rus.

 

Wird der Lohn

 von () » » » 2 » (blau) » monatlich gezahlt, so

« 12. " l; " » 3· « (“III") » 70 » dsleufdtndadkijiätchxiivix
» ld » 24 » « 4' » (braun) « 100 » mitteln, daß her Pec-

« 24 » 30 « » —). » (orange) » 120 ,, natsperdienft mit 3
„ mehr als 30 „ » (i. » (man) » 140 » vervielfacht und dann

durch l3 geteilt wird.
Biictiständige Beitrag-Z matten ancb für Zeiten vor dein 28. Heptember

1925 diirf n nach dem 14. Oktober 1925 nur noch nach den obigen Hatten
nnd Werten verwendet weiden. Die Matten der bisherigen, vor dem 28. Sip-
tember 192b geltenden Werte können noch bis zum 27. Dezember 1925 bii deu
Postanstalteu und Markenverlaufsitellen gegen gültige Marien in den obigen
Werten umgetauscht werben.

  

    

  

  

  

      

  
Eben weil bei Persil jedes,
Reiben und j‚ede eindringliche
Bearbeitung der Wäsche [ort-
fällt, bleibt die empfindliche

Wolle geschont und hält sich
weich und mollig. Kein Ein-«
schrumpfen und kein Hart-I
werden. Die Farben bleiben
lebhaft und frisch. Wäschen

 

 

· Auch die sogenannten Frauen- und Kinderzulagen, Tantiemen (Gewinnanteile), Gratifikationen
sowie Sachbeziige, d. h. Frost nnd Wohnung gelten als Sohn. Der gemeinsame Wirt der Kost
nnd Wohnung betränt für     

 

  

  

  weibliche Hansangestellte, Lehrlinge, Behr, männliche Haiisaugestellte, Knechte, männ- . .
mädchstt unb sonstige netqu bezahlte weibliche liche und weibliche Gewerbegehilsen (an denen BE [Ihre WOIlSEZChSU m kalter
Arbeitskräfte (1. B. Mägde-) sowie jugendliche auch Dienstmädchen in Gewerbebetrieben wie CTSZ auge. DIE ‚wunderbar?
landwirtschaftliche Arbeiter, letztere bis zum Gasttvirtschaften, c{frembenheime11, Kliniken, lemlgungskfalldlesesZMZICIIJ
Alter 11011 20 Jahren. Bäckereien, Fleischereien pp. gehören) mittels bewirkt schon hierin“

nionatlich 30,—— RM (33,— RM). monatlich 40,—— RM. (44,— RM), die sorgsamste Säuberung.
wöchentlich 6,90 „ ( 7,60 „ wöchentlich 9,25 » (10,20 „ ). · ,,,. - ' «

Die Zaljlen in Klammern gelten fiir die Htiidte Gelegen, (135191111, Griinberg, Ytegnitg ; » _ . -·«-«’-·-·-«·-—-
htrlctiberg und in den sitt-eilen Yirscliberg-Land nnd Youergwerdm welche diese höheren
Hätte für Hambeziige haben.

II Beispiele für die Höhe der zu verwendenden Marken:
Es sind nach Ziffer l beispielsweise im Kreise Hirschberg zu kleben:

im Haushalt: für weibliche Hausangestellte mit einem baten Monatslobn
bis 19 RM Matten 2. Lobnklasse zu 50 Rps— (blaii),

von mehr als 19 » « 3 « » 70 « (1111111).
„ , 100 „ (braun) usw.;

in Handwerk und Öevirerbe: fllr G4esellen, niäunliche und weibliche Gewerbegebilfen mit

 

 

     

      

    

       

  
  

  

   

  

 

  

 

  
  

    

  
  

Zollenu Libtiviile

« Freitag, deii 2., abends «

Montag, den 5. Oktober 1925,
abends 8 Uhr 

  

einem baren Wochenlohn (neben Kost und Wohnung) _ _ 81/, 11119. Sonnabend ben i111 Gasthof ,,Zur goldenen Sonne«, Z o b t e n:
bis 1,88 RM Markeu 2. Lohnklasse zu F718 de kblauz .· 3· abends 81/2 Uhr unb r

» 7.8 « « 3 „ .. .. gruo . ' , k b . ,
» 13,80 » « 4. » 100 „ (braun), Sonntag, d.4.Q to er in, _‚

» 19.80 » - 5« » ‚i, 120 „ (091111119). · iiachniittags 4uud abends a e n or a
über 19,80 6. ‚ 140 » (grau). 81/9 tihe: _—

 

III. In der Landuirirtschaft" sind allgemein zu kleben: mit ca. 100 Driginalzßichtbilbern.
a) in biiuerliilien Betrieben llll . n n n

ledige mäikiklåche Personen bis zum vollendeten 18Jahre } Flieårkeu 25.0L·;)·hi·i·- (bl Nur im Frauen und Mund)“ ubek 18 gab“.
„ wei i e „ a e zu p an),

ledige männliche Personen über 18 Jahre« . . . . . . Markeu 3. Lohn-« I e un e“ Der Privataelehrte Hans Waidach-Morgenstern-
,, weibliech ,, „ 19 „ . . . . I klasse zu 70 Rpf (grün) Berlin (,,ein wuchtiaer Redner, der im Sinne der

Dürerbnndbewegung wirkt«b Bericht Hanau) spricht
ber:

Mehr Leibes111111 der grauen
Wie kann sich eine Frau in der Ehe gesund erhalten9

Unglückliches Eheleben und seine Folgen.

Die unverstandene, nervöse Frau.

Die unterleibskrauke Frau: Ausfluß, sBlutungen, Ent-
zündungeii, Geschwülste usw.

Sind Frauenleiden ohne Operation heilbar?

Die alteriide Frau: Die Hygiene der Wechsellaer

b) in lauilwikilckialilicksm Grollbeikiclicii für die einzelnen Arbeitergruppen Marien in der Höhe, wie sie der
Kreisaibeitgeberoerband jeweils mitteilt. I. Tejlz Siegfriedz
IV. Für anständige Arbeiter- gilt als Wochenverdieust der vierfachenitslohuz danach sind (' b

beispielsweise in Breslau zu Heben: Dlicnstags den 1.115911 s
litt männliche Unltändlge Arbeiter Uiusliillsliellney Jsaiislckiliickitee pp.) SJRarfen 3 flohnilaffe ztt 70 pr. 8 lV Ubkus Mättwockb den
(grün), für weibliche Uultättdige Arbeiter (mufcfifraucn, Beilienuiigslranem Flueliillsliellueriniien, 5.311113— 7' Oktober 1 25 abends
lelineiilerinnen 1)p.) Matten ). Sohnllaiie ztl 50 Rpl (blau) 812/ Uhr:

V. Für alle freiwillig Versicherten dürfen Marien der 1. (niebrigften) Lobnklasse nicht
mehr geflebt Weiden. Die Niarlen sind Vielmehr in bei: ilem jeiveiligen Einkommen entsprechenden Lolinlilalle im ih e tu n g e n
nach den Sätzen zu l zu entiicbten;,beti·;i·at·· däs E)iu·k·om·;nenVi·iicht mehr? åils 12 RM wdchentlicb, so sind
ioeni Ilemcl Mai-lieu ilcrO» .L’olinfilulfe zu 50 P an ur te oche zlt e en · ’ : ' ' 7 !

l] I.Fül" Versficberte, beten ivöilieiitliilies Entgelt — einschließlich Sachbezüge -- 6 RM nielit übersteigt, II ‚an! {11111111113 Tägche
sowie für Lilikliugc (für leistete ohne Rücksicht auf den« Arbeitsverdienst) bat der Atbeitgeber den vollen Mittwoch 1111111111. Ihr»

 

I « , d 1 tu al o di e li e Veitra slälfte vom Der Kampf liegt-U das Allem
5:53:31.231 ecilikzlielieifmmlu 511 entrichten er arf bem Be ficher e I e g setz d) g I äamilieisffääieritellnn Notschreie des Fiauenkörpers: Was bedeuten Katarrhe,

V" Gcklebt werben Mußt II' Kl ellzlclltlterzenp Schmerzen im Unterleib, Blntungen,
a) Wink tileinen nur das Lebensalter — auch für Personen unter 16 Jahren, selbst für Schulkinder, 't t11111 gut-gen åZus·i·J·r·uch Hystekjm 111111

bie gegen irgend eine Barentfcbädiguug arbeiten, bi te n|e ice mn.

Einige Worte aus Zeituiigskritikem
. . .oHche Vorträge mußten öfters statt-

fiere.nl .” (Generalanzeiger, Mannheiml

.8Ialdeclis Wirken ist tief Begluckrend . .«
lErzgeb Voltsfreuiid.)

Maldeck ist wirklich ein unnötiger
Redner-, der im Hintre der Yürerbundziele
wirkt. (Hanau am Maiii.)

. . . Wald-eile ist der erfreuliche Gegensatz
zu vielen anderen Rednerei erade auf diesem
schwierigen Gebiet Er verste t es, zu mahnen
und zu warnen, Hat aber eine Beruhigende
Wirt, die überaus wohltuend wirkt .

b) ·fiir Lebklinge mit Kostgeldbeihilfen,Trinkgelderm Talcheiigelderu pp.,
c)sür Sülmc oder Ioiisiigc ilcunnndtc, die Lohn als Taschengeld oder unter einer anderen Bzeichnuug

d) illklalitllk Hausgewerbetreibenden »Dauert-einen . Ellenkkktfcham E Vankmjtz.
e) für die Empfänger einer Altersrente (braune Rentenaiiittuiigen „A"). solange die Rente nicht ,

in eine Jnvalidenrente umgewandelt ist, was jederzeit beantragt werden kaun. ZU bem Am
VIII lieber Zweifel aller Art geben die zuständigen Kontrollstelleu der Landesversicherungsanstalt Sonntag, den 4. Olllllllkk ll‘.‚

Schlesielixi stets bereitwilligst Auskunft 111111111 G Mir
«Dicse Belaltlltmachullq ist in den Scliiilteiriinmeii der Iioliiiinter iinil Ilolliigentnien zum bfienilirbcn I ·«

Aushailiggebracht und kann dort sowie bei den Gemeindebehörden, den Qnittungskartenausgabestellen ftattfllldenden
und den Krankenkassen jederzeit eingesehen werden. Oh h .. ·  

Breslau, ben 15. gibteniher 199.13. M a Initiale" ·

Der Vorstand der Candezversichernngsanstatt Schlesien. ladet ernebenfi ein

 

 

 

 

  
 

     

 

 

 

 

    
  

 
» . , . lGeiieralaiizeigei, Reutlingen.)

‘I’ V« 11011 Senat. Das Komltee' Glänzende Yresleäritiäen von Reich-andach,
‚ « . EBerlangenöielau, Franäenstein

Juseriexfm bringt(39mm?! 91111176611113113111. Nasem’ltz C‘11 Biislau fünf ausvnkiiufte Viitc" el"m" —--— -"-- —-—-- ___.____-_. Zl"tt d Of b « 6 “II .i « Woch- en 7 I0 Or Gasthaus Blume.
I i Grvbfikt- 611111111111, ben 4, Oktovekz Eintrittstarteu zu 0,50, 0,75 und l,00 Mk.
Ohne Kalk kein Leben — Süllllfillfdlludliw diverser zuzuglich Steuer an der Mem-lasse

.„‚. M Messe-« Vorm w u... Mitreise M Zitnvnzerliall Ists-—-- J· „ä w e r g:.211 a r k e« abends: zouraaoeneewoe v···b····d···· mit '
«· ki- i i·i e aswintiibringevded Vissdkthk Es ladet fressng szul Verlosuna und Gulawmkznlug _—1 . Ta sn e ve wen en ie en . _ -

blellvclilsrteällakiosikibkikrsäruxkehtaltiajen tne- humoxlltllchxn dkgrkkxbcus mit la neuer gestreqizftesr Hofe·,t vernlchtEt
wiirz en ·u ter a imk u ter an· ig An aiig a en r. für große, schlanke er on, i
— tauseide loben hn. —- Vorsicht ' «

· · . .·J beim Eiiikausl Echtlnur in gelben 1 7 2 Es ERST lrelifdllchlfct em,t Prelswert ZU „Häufig m33; «1,.merben91161eniafcr1me
sannnumfc ' OriginalsPack. —- nie loie. ist meine Telefoii-Niimmer. Der 1r ’ es oml 00' gqesxlrgzglsxteån er Ei)? I 1'139; Muffen,6131111151211

‚ I .
g! 3113111111113 Yakrtil-xlijljrsalzballt -·-— Ernst Rappe-et M Ü St Ü im Ameisen an». samt-Brut

911.3"?1’lml19lwifd? V V l I I P mm e n e_2Uiineral= Gartenbaubetrieb. o In“ an "In“ anskttun g-Eavlkttkn mit Uhlig’s Sicher«niihrstoffl -— Prospekt kosteiisrei. (Elche, bunfel, mit Mut-baut- . g 1 Do· 75 5,1,” .

im 8106111111111, (Seemann.111.11.9„8211151114831111. Juden meisten Fällen unb ERegina-Gjong sind infolge Coronova“ e_ g. Zu
11 haben in achten: in der Adikk-Apoti)eie geern- Wim“ [ofes Zahn i909" 1 f D t 11 » l haben m Zobten:

genieße; bei Zsilli Fischer-, Gerinnnia-Diogerie; Yaul z z Platzmange In“ Der z mit Marjknlmdkr Salz . .
gsartmann, Rolonialwarenx Eheodor cgisfmert, Zähne II. onmhkn v· berfaufen. Germama-nronane W. fischen
Xiololllaltvclreil,Rll(1; Otto eHirause Nachf, S801.111) Kattner, s . » . Waldemar Bohnen » ZU NUMZamtlichen.
Kolongkallwareiu Zieinlåold Ziegeng Zslax·Yolag, .-. 2 Mit 1111. .‑. Uhrmacher _ ...‚ ·

l l W ‘ . » ci«im W « stiewläthlälck l. anmachen.etraeegne. es. „Mienelvaalgen 

 

  ' « ‘ großundoklein, elf-Y-

« · kll" allein
und zwar schnell, sicheormithingund schmerz-
los. Aerztitch empfohlen. er’lmllllonenfach

bewahrt. Packung 75 Pfg.
. »s-- .«·.·-. Das Kw-ukirol Fußbad verstärkt die gute Wirkung des

II Wann IIle-« '"III -_ . .. „III»Hu Klio-,,. . ‚. „ ..„ ‚ „ .„‚ " " - .. .. .· Kuklml-Hühneraugen- Pflasters. kräftigt Muskeln und Sehnen und
- www-ZU s· I" " · · « " « « -« "« «· verhütet Fußschweiß, Wundlaufen undgBrennen darin-is Doppel-

»- -·.—..— -; -. « 's, ·— « " .« ' « -.·«- -:?-. · ·" packung 50 Pig.‚ Probepackung LIon
· « « ' · Der Kukiroi--Streupuder wirkt desinfizierend, schont dle

Vekburgt grundbche KeInIguIIgMder Wasche, "-;:TJ«·-·««««" - ‚II · · . « Etttråiggfsiz u·ndIltijitrliür Wanderer und Sportsleute unentbehrlich Blech-

Die Kukirol-Präparate sind in fast allen A otheken und Dro eilen
und greist die Gewebe nicht an. « Z erlialtllch‚bestimmtaberindennachstehenden uklrol-Vctkautss list-:

‘ Adler-A otheke E Gotts h
« Dr. Those-son- Sellenpulver (Marke Schwan) das III-list 30 PIg. I Germania ‚pD ‚. o g e r i e W. F l s c 1:11:
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die zuseltionskrankheiltem sondern auch (Ernährung;Upiroibleine
beha-nDelt werdeir Der Redner wendet sich· gegen eine Aeuße-
rung De5 Dompirediger«—: Dösrlinjg in Der Bra-«ndenb-·nrgsischen
Proviiiiz.ial-ChL‘LLDDe, der sich über DLLie grssoße Herd-e von Non-
neni auf den Berliner Straßen bskletl'agt, DLiLe er als Hiilsfri
Mumien de-:· Nuntius in Der Rauch-·strasze beL,1eiLLhnetie. Es sei
bedauerlich, wenn ein Vertreter der christlichen Religion
solche- Verdächtiigungen über die Aug-über der christlichen
Eiiebie ausspreche

Abg. Bertemeher (.·Dr. Vpirl wendet sichs dagegen»
daß i-n das Schianskstättengeselz auch das Sel’bstbestimmungsi-
recht der Gemeinden ausgenommen werde. Dis würde sich
aL5l‘ ein überaus starker Einsgrilff in das Familiiienrx.‘Lcht er-
weisen uiiid zur Vernichtung ‘,L1l“)I'LeiIL‘I)_er‘ Existenzen führen.

D„Laniit 1chlie1;t die allgemeine Aus sp·rache über Den: ersten
Abischi.ni-.tt

Die weitere
Uhr rertagt.

Verhandlung wird auf Sonnabend ll

Die Wohnung-Nase
Be r I i n, 20.

Aus Dem Prenßifchcn Landtag

Der Preußische Landtag sprach zunächst bei der gesetz-
liche-n Anfioertnng von Hypotheken und sonstigen Grundstück-«-
biclastnngen die Gebiihretifneiheit für die Grundlinchicintrsa-
gnug-en au5. Sodann setzte das Haus die Beratungen des
Wohlfahrtshaushalts bei dem

Wohnungs- nnd Sirdlungstvcsrn

September.

fso .
Abg. Bier g m a n n ("Jentr ) forderte ein Bauprogramm

auf längere Sicht. Ohne die Hauszinssteuer würde der Bau-
markt zum Erliegen kommen So unsozial die Steuer sei,
für absehbare Zeit sei sie unentbehrlich. Zu begrüßen sei die
Hinausschiebuug weiterer Mieterhöhungen, um die Brei-Isra-
kungsaktison nicht zu stören Eine gänzliche Aufhebung de
Wohnungszwangswirtschaft sei noch nicht an der ’,eit.

Abg. ‘iJ eher=CDlingen (S·.oz) fordert Beseitigung
der Hauszinssteuer und ihre Ersetzung durch eine
Wohnungsbauabgabe nach sozialen Gesichtspunkten mit einer
gerechten Verteilung in allen Teilen des Landes Die Grund-
sätze für die Beanitenwohnungsfürsorge müßten nachgeprüft
werden Bedauerlicherrwise sei Der Mieterschutz im letzten
Jahre erheblich abgebaiit worden

Abg. Hsosewe (D. Nat.): Der wertvollste Teil des
deutschen Hausbesitzes sei für Spottpreise in Die Hände von
Auslsändern übergegangen. Bauhandwerker und Bau-arbeiter
seien aus ihren Berufen herausgedrängt worden. Die lieber-
zeugung daß Die heutige Wohnungszwangswirtschaft nicht
länger au1rechterhalten werden kann, setzt sich immer allge-
meiner d-.urch Plouloses Dfsaraulobauen sei ebensowenig
statthaft wie stumpfsinniges (Deincihrenlafien. Der Wohnungs-
bLau muß dem privaten Baumeister und dem privaten Ka-
pital wieder übertragen werden, Denn diese bauen billiger
als der Staat und die Gemeinden Heute wird trotz Der
Hauszinssteuer ·

die {Dehnung-511111

Don Jahr zu Jahr größer, Da. Dem Bedarf von 12.0000
Wohnungen jährlich nur 50 000 tatsächlich erstellte gegen-
überstehen

Abg. Gr iiudm a n n lD·. Vp.): Es muß alles aufge-
boten werden, um so billig wie möglichzu bauen. Die Bau-
arbeitet verderben sich ihre Situation selbst durch ihre einigen
Streits, denn sie büßen durch ihr-en Lohnausfall viel mehr
ein, als 1ie eventirell durch die Erhöhung des Stundenbohnes
hieraus-schlagen

Abg. Meincke (Dem.): Die für das-N«‘sLLLDhnu1111‘Lwesen
im Staate verantwortlich-e Stelle ist unter den heutigen Um-
ständen uuentbsehrlich Die Hanszinssteuirr muß reformiert
werben.

Wohlfahrtsnrinister Hirtsiefer

teilt mit, daß die Gesamtsumme der H a 1,15111 i us 1te u er in
ganzz Preußen, Die bisher zu Zwecken des Neubaues von
Wohnung-en bereitgestellt sei, sich auf 270 Millionen belaufe-
wovson Die 1tL1atIiLhen Anteile 60 und die Anleihe der like-
meinden 2-10 Millionen ausmachten. Von Der Wohnungs-
zwangswirtschaft muß abgebaut merDen, was möglich ist
Furch. Reichsge1setz ist bestimmt, daß bis zum 1. April 1926

ie
volle- Hkohe Der Firiedeirsmispte

erreicht werd-en muß. Die ineußische Staatsregierung hat
aber bis auf weiterres von einer Erhöhung der Mirten abge-
sehen. Allgemein eine Lrhohsisig der Mieten für gewerb-
lich-e kliäume 'ror.zuiiehmen, würde nur einer PreisiJst igerung
Dienen. Es kann nicht dringend genug gefordert werden, daß
das wohnungsnchenDe Publikum den Wohnungkämtr rn An-
zeig-e er1tatter, wenn hoieh Abschlagssummen gefordert werden.

Die weiterre Beratung wird auf Montag l) Uhr betragt.

Aug der Provinz 1111D baihbargebielen
Liebäir Die tsischechischie Dreistigsteit tLrei‘bt im-

mer neuere Blüten Schoni lange- waren den Tscheihen Die'
sin- deutscher Sprache angebracht-en Orient-Fernnigotasfeln dies
Riesen-gebtrgsirereiiliss einl Dorn- im Auge Jetzt hat die Ver-
waltung der staatlIiichen Wiiälder in · berrochlitz a·n·g·errdi.·et,
daß Die in deutsche r Sprache abgefaßteu Wsegweiser inner-
lhsalb 14 Tagen zu. entfernen 1111D, ciiilderiifialel-- Die Entset-
nun-g auf Kosten des Vereins durchgieflührt wird.

Landeshut Ein besonders eifriger Kreuz-
otter ujäger i1t Der Lsansdwirt Heinrich- Wiesner aus
Görtelsdsorf iNachidem er erst kürzlich 50 Stück diese-r ge-
fährlichien Repstile zur Strecke geb-tacht habt-e, konintie e·r dieser
Tage .57 are Frreuzottern mit in5ge1an1t (11 Jung-en töten.
Unter Den erlegten Ottern befand sich· eine mit einer Länige

von· L05 Zen:timet.ern.
Landeshnt Mit Der Person des zweiten Bür-

germeiste « Fechnser beschäftigt sich jetzt· lebhaft Die
Ce1renLtchhLLLt Fechsniesr, der (Dem-erI‘1cha1t5beaLLnter war, kam
als- Naiifolg-er dies verstorbenen Bürgermeisters Proll hier-
her Er gehörte der soz.ialdemokratischien Partei an, aus
Deren Listen er aber ieiit giestrsichieir wurde, weil ermeshrsere
Monate mit der Beitrag·«zaijlunig im Rückstande war. Auch
sonst schien er bei. fernre-in Parteiigenossen nicht melhr 1D be-
liebst zu sein-, wie verschiedene Angriffe gegen iih .n bL-eLDieLIen.
Die. Mehrheit Der Bürgerlichen hattie von vornlrieerin gegen
Die. n.i.ach der Revoluti·o·n von der 1o2,iaLlldemokratischen Mehr
heit der Staditverordnetensversaimmilunig geschaf sen-e Stelle De5
zweiten Burgermeisters Widerspruch- erl)-LDbe'n. Jerlzt wir-d
von rechLits’stehl-eniderSeite aber ein starker Feldsiug giegien Den
derzeitigen Inhaber dileses Postens Herrn Fechnser eröffnet
Jn einer in Göirlitz erscheinenden Zeitunig wilrd dem zweiten
Bürgermeister direkt vorgeworlen „er stehe bei Hoste lierii
und Ganwirticha ten Fiellnern und Ostenhastspleuten stark in
DL‘eL SireiDe“ nnid er stehe »auch- ins Wechselrenteriiesi seinen
Mann. Selbtvcrstandrich wird Bürgermeister 1101‘0‘11‘2‘1‘ - M“
zur ’ ,eit auf Urlaub ins Berlin weilt, zu diesen Angrii···feini
nichtschweigen köninien und man kann ge spannt· ein, wie Di|e
Sache- LDeite‘. laufen wird-

Grottkan .1 .1 4 B e w e r b· u n g en
germeister stelle isind Le'i’nLgLelaLL1en,
sichs Bürgermeister z.. D. und a.
sekretäre LuLnD Obesrsekretäre, 2 Sff‘iöiere,1111151111111“, 1
Polizeileutnant, etwa 20 Dr. jur, 10 ‘JiL'1eerendare 2 Re-
gieiruiigsräte, einsige A«--mts und Gieni«etiiildeviorste···.·r, 1«Obs·er-
sörster sa. D., einige Kreissekretäre unid einige Poli·rvitst
schsa.stler. iAus Grottlau ist keine Bewerbung eingegangen

 

für Die, Bär
d ar· u nst e·r be sji ier e n.

D., etwa .50 ‘JJiLLgLL’1traLt5u
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geleitet werd-en mußte,

Gr·eiffculserg. Vom Blitz
Während des Gewitters tiraf Der
straße L1e,ogene Hochspannleitun-sit- als gerade eiin Auto-
mobil in gemäßigter Gangart voirübserfnhr Trotzdem der
Wagen völlig unbeschädigt blieb, also nicht getroffen sein
konnte, versagte sofort Die BüLLLD-ung und der Wiaigiens blieb‘
stehen Bei der Untersuchung stellte sich heran-J, daß stämtliche
Eisenteile eine horhgradiigie elektrische. Spannung aufwilesen,
die vorerst durch einen zur Eirde gefühoteii Kabeldiraht alb-

berior man irgendwelche Teile berüh-
ren- durfte. Demnach-. hat sich die niiedergehendse ellelttrische
Ladung auch dem näherkommeniden Wagen nLLitgLeteilr, und
nur dem Umstand, daß das Auto auf Gummlireifien lief,
also gegen die erse isoliert war, hatt-en esi Die Ziiissasffcn
zu danken, daß sie niicht verletzt oder gar getötet wurden-.

N·isesky. Ein Fa milienschicksa l. Ein früher hier
ansässigier, angesehener Mann verließ eines Tages Familie
und Stellung, ging nach ‘Berlin, geriet in boikere Gesell-
schaft und· tötete schließlich eine Frau, mit der er zusammen
lebte, durch einen Schnitt in den Hals mit einem Rasier-
nie:s«ser·. Als dies sein. einsziger, bei der Reichswehsr 'al‘5 Mit-
siker steherider Sohn vernahm, überniannte ihn das Scham-
gefühl und er erschosz sich.

(blau-au. Ein schwerer Schif fsunfall ereignete
sich in dire Nähe von ‘JJii‘ lchasu auf derOrde Ein stroinlab·-
fahrender niiit (1000L,‘nt'LLer Kohle beladen-re Oderkahnl stieß

getroffene-I- Auto.
Blitz seine längs dier Lan-d-

bei ‘JJiich),LaLu wo Die Oder lstark versaudet «iist, auf einem
Anker und· wurde so sich-wer «bsej·schsä-dsig-t, daß das« Schiff nach
kurzer Zeit sank Diurchi den ziesunkenien Kahn wsisrd Di'e‘
Schiffahrt stark beeinträchtigt «

Görlitz. Ein schweres Automobil-Unglück
ereignete sich auf der Reichsstraße von Löbau nach Görlitz.
Der große neue Benzwagen des Generaldsirettors Geher
der Waggonfabrik in Görlitz, der den Zoblitzer Berg herab
kam, frihr mit dem vom Besitzer selbst gelenkten Perso-
neiiwagen des Gutsbesitzers und Oelinüllers ‚Start Müller aus
Oehlisch zusammen. Der Zusaninienprall war furchtbar. Der
kliesine Wagen, ein Bravo-wagen, wurde regelrecht in Sitücke
gerissen und wie ein Startenhau5 verbogen. Ganze Teile
der Karossersie lagen im Straßengraben, Müller wurde au5
Dem Wagen geworfen und be siiinungslo- ins R-eicheubachser
Krankenhaus gebracht, wo er bald seinen schweren Verletzun-
gen erlag. Generaldirektor Geher erlitt Schnittwunden im
Gesicht, seine Gattin Arm- und Achselverletzungen Auch
Der große Wagen, der sich völlig überschl.ug, ist schwer demo-
liiert. Der Ehauffeiir dei:i Benzwagens blieb wunderbarer
Weise unverletzt

Ratibo·r. Ein schlechtes Geschäft·. (Sinne Be-
ratung des Theaterebatss ins der Silaidstveror·dsnet-envecrsainm-
lung ergab folgende interessante Zahl-en: Der Etlat flchlrießt
mit einer Eudsumnie von- 1.(5()()0l) Mark ab. Davon wer-
den 4-1000 Mark voraus-sichtlich Durch- Eilnnahmen gedeckt,
während 110000 Mark Zuschuß erforderlich- sisnd-. Davon
zahlt Die Regierung 25000 Mark und die Provinz “13000
Mark, so daß der Rest von etwa (10000 Mark durch Die
Stadt aufgebracht werden muß.

Gbr«itoitz. Ei n e furchtbare Blut bat spielte
am Freitag Bornilitisag iLn dem Geschäft des Groszkaufmianins
Leo Bordhin ab. Jus dem gleichen Hause wohnt der Kauf-
masnink Pol’l·ar·z., mit Dem Die Tochter dies Bord-hin- in freund-
schaftlich-en Beziehungen stand. Die Eltern des Mädchens-
waren Gegner des Verkehrs, weshalb das Mädchen Die Be-
2,.i-ehungen löste. Hierüber geriet Der Kaufmann P. in maß--
l'o1e Wut, und als ihni das Mädchens abermals a-bLDie5, ging
er in das Büro des- -Vate·rs unids stellte dliesen zur Rede. Als
dieser ihm Die Hand seiner Tochter verweigerte, zog Pollarz
kurz entschlossen einen i’ii.esv-ofl·«ver, zielite LnaLhL Dem note-f Bor·«-d
hirs unLD, von zwei Schüssen- g-e-tL‘D11'en, bir·ach D'LI‘feLer zusam-
men. Darauf richtete der Täter Die Waffe gegen sich selbst
undi brachte sichs ein-en Kopifschußs beiL'. Jn sichwervierletztem
Zustande wurden beide die-m Krankenhaus zugeführt und
einer O··se·ration- unterzogen-. Währean Bordshin mit Dein
Leb-en davonskommsen dürfte, soll· der Täter inzwischen sei-
nen Verletzung-en erlegen sein«

”Weh. J m A· u st e r b e n b e g risse u-. Wie bekannt,
befinden sich Die. letzten Reste des europäischen Auerochsen,
auch-. Wissent genannt, in der freien Flbildbahn des Fürsten
von Pleß Vor dem Kriege zählte man rund 1.30 Tiere,
im Kriege, aber noch m·hr nach D iu KrZiege und während
der Polenaufstände wur e diesem Wildedreimaßen zugesetzr
daß nur noch vier Auerochseti und Drei Kälber übrig blieben-
Ein Stier ist vor einigen Tagen aiisge brochent er wechs‘clt.

1 ich-

in Die. ”'Eiele: ITBiniklerschx n Fior·sten. Man hofft, oas selt -‘:LL‘
Tier nach seines-i alten Standmirt zurückzubmngen. Der Aus-
=Le113Lr soll Da- stattliche Gewicht von l5 ,Z-.·«:it·1ierii haben.
 

Ver Nah 1111DFernr-
Diabitnlnaot übers-alt

oiiinirrairrflrigslien unLD “‘iaDLL‘LLeL‘1L‘LLD‘LnL
sind geleert. Leeir s.i·nid· auch naichi teistiweie. recht starrem
Sonir·ne«rge«·chl;ifi Die Radien 'Lri'L‘Lier Gen-natBeamte LLLLLD Hanidi
werter, während die SßmDLc1111e‚_cI)LLL,:i|LLhaLber bald werden-
dar-an LLLL‘LLL’ien LL‘L ils-sen, LLL11 Lag-er für DliIe) Wsilnterfsalisoni und
Die Weit·LLLa1cI)L:L5,L,L;‘ilr asiizfzsiis·r·ille·iik.. Dsa tritt erin· sehr starkes
wirtsiijasstlli es Milßverhiälltniis eins, das in- Der Betrachtung
giiipfe·i·ti: Woher nehmen und- nlicht stahllenPl Bilel Schsuld ain
diesem unergriirkliischoesui Zuistaind trag-gn- aber auichk Diejenigen,
dile· ils-re Rcchniunsgien uiischct beizsashllesin obg·l’ie·ilchi sie die Miltrefli
dass-u besitzen» Beguemlsilchikseiitti ulnLD Cchd‘en-Driram: sit-nd die bös-en
Geister des Hiiiasurischleben/.1. Da hat der Arzt eilne Rechnung
g«e·schlilrlt. Masgs er warten! Mau- hat auf· Abzalhllung gekausft
aber dile Aoza·,rungLage werden nilchlt eilngiehalteir Der
Haiidirn·rker l··,t-·a« lliinsgsst Den sil)laids.hafteiii Giiegenstand renparilert
— doch Der Be«stel·l·er läßt silchs nilcth fiel-ein ---und diise viilelerlelii
reiparierten Gegenstände füllten beveilts Dein. gssatnizen Raum
Die Kund·fchafit macht sich-··- mehr als bequem und trägt DLi|.LL
Sachsen ab, ehre sisc ani: ‘11e11LaLhI‘en-De'n't’t... ‘Jle'hnLllchLL trübe Er-
mhrungen n·-.aii·ht die-r Biirhdrrciirj Der Arzt, Der Kohlen-

h·äi.idl·er, der L-ch·uhmacher. Kommt dsurirh sorlsche wen-ists
promvte Entwicklung Der Geschäfte der sio wiie so sch-·wer·fälliig

Sie TasLch en U er

gewordene Wirt·rl)iasti-··betriieb niiLLth noch mehr- ilns Stöcken
und errewilcht diise IiLLpiLtaLInLDL Eiszellner nischst schont Fieber-
zustaan ‘J„JLenI‘cI)L, beszaihilse DLeiL’n-et ·S-ch-ulldsen«J« l)e‘L;‘|1t.e-: beii
59c“"1.("im Heine
LLLDL1LL‘.L|L‘I)L1L bald

ie. Antorafer··i auf Den Latidstrd·iaszcti.

Die wrewsiriolten schweren Unfälile,diise sich durch zu-
schnellieis Alutosghreir asuf den- Liindstraizisein« ‘eLeIigLnLe‘ten, machten
ein-ei schärfere Kontrolle der Fahrzeug-e notwendig (SLILniLge
Beamte 1111D LLLL‘LD11L1LL wurdens diimit beauftr· agt, sitch milt
Sstovivuhren ledig likh de us dalhesrrasfserrden Alutosi zu wisdinenr
Asn DenL ’beLiD-e ‘LLL Osterfeisertasgon D. Js- worden« -z. B. auf der-

Und wsilr habe-n die-m mich-ts- hinzuzufüi en als:

Strecke Bettilesrn·-D·oins-lau, Kreis Br··eslai1.i, 1332 Straf-
an" z eigen wegen zu sichniellien Faihrelnszsi gemacht Am 35.
Maii wurdens 64 Fira·ftwa«ge:ns·?·ühreri unLDL am 21. Mai- 84
Autoführer zur Anzeigse gebracht All dsilelsre lilelbeltsji ier er
hielten zumeilsI S«ti«a-sbe«ie«h·lie, dsite iille anschi fast in LL be-
zahlten. Nur ins fiel-keinen Fälle-n erhoben sie Unsinn-its
gegen den« Sstrii·fbe···e«.·,l, ··o daß LeäL zu LL‘L’izter L1L‘LILi)tlLL.Ln ‘l ·.··r·s
handlunsg kam, in· Der siilhs Jedoch mirJst an DeLL' Hirt-IT Der

'S·ir·afe nichts ändern

Eine neue Art von Quirdstrrichertu
Die Behörden nehmen ietzt in Verfügungen gegen das

Wseltbiimmler·inwesen scharf Stellung Sie betonen mitRFith
daß bei ···o.«iheii Personen, Die angeblich im Austrag einer
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Wette aus sportlichen oder Reklamegründen um die Erde
wandern wollen und sich Die Mittel durch Posttartenverkauf
oder Musiz ieren er·werben, e5 sich lediglich um ein-e neue Art
von Landstrseichertum handelt, dem im Interesse der Ordnung
und Sicherheit größte Aufmerksamkeit zu schenken ist.
‘JJLLLi1teLL5 sind die Leute nicht im Besitz der polizeilich vor-
geschriebenen Papiere. Das Sammeln von Unterschriften
und amtlichen Stempeln zweit-J Bestätigung De5 Aufenthalts
in dein betreffenden Ort birgt Die hole Gefahr in sich,
daß damit Ausweispapiere gesälscht werde n. Den Behörden
wird in der Verfügung empfohlen, Die Bescheiiiigung abzu-
lehnen und sofort Bericht an Die vorgesetzte Behörde zu
erstatten-

Wild-er Wein.

Bescheiden unids anisipsruschissloss wächist er empor, fleißig
unid unermüdlich tolirft er ifiasnike um Ranke- a1151, grLeiL’1t 1111D
klettert iimmser höher hinan-, doschr läßt er fithL auch ziiiesheni
umd bLiniDen, wie man ilhin brauchst und haben will« Eir über-
schiaritet die Laub-e, ii·iiiz«iel)it· dias (Sie'l'c'iniDer, ksränizti Verändert
unsd Bailto«ri·s«, klimmt hoch hinan-f ans steile-r (55iiielb·eslwlaiid,
überall finden- wsir seini dichte-s Grün. Er hiat etwas ani-
fchniiisegeiiides, lie·b-ev.oillle·:i, besonders, wenn· e·r ailte Mauern
und Toirbögen freuindsliichf usmklelidet Jn seilniem schillirhten grü-
nen Kleid wlirds DLe’L L‘D-iIlDe Wein in der bunte-n Sommerprascht
oft trieniig beachtet; Die reilzsenidse (D’th‘Li'nLe mit ilhiretn matt-,
lila Blütenitrauben, die Elematils mit Den blauen Blütienster-·
u·en, die K·lette«irrose drängen ihm iln Den .{NILWIIIIEI‘IQI‘IIIIIblt aber
im Herbst eLLt1aLIte‘t er sein-e ganzse Schön-hinst, da Lirunrl'tI
unid leuchtet e·r iin· ailliens Scha-:tiesrum.-ge.ns, ins Gold-grün und-
Br·o-n·zie, im zartesteni unsd im: 1atre1ten Rot, sein-er Umgebung)
znir Zierde usnid zum ivleitl)iiiiii strahlende-n- Schm:1ick. Wsile
pl·asch-tvoil·l leuchitet e·r unos bei-m Auiftstiesg zsur ,,a·lte.·n· Burg«
entgegen, amL den Felsenri, am Turm! Wsise retizivosll sichsmürkt
er jetzt die Betaut-denn wliei griazsiiösi hängen setiinles Raniken voint
den«Bal·koir·e«nEhernliedieri Ja, der bescheidene, geniigssame und
immer daustbiar wsilde Wein- ist einlar Der schsöniste·n·, freund-
llichsteni Hieroildei dess· He«rbistes, wen-at L'DLie Niaitnir sichi aLnL1’LchIi1'cl‘t,
mit den« glühend-stehn leuchstiemsdssteir Fairbseng geschiniiicki, in
fliasmmenider SchiönilZiesiit zni sterbesnr ·

. „C .._..-————————o—

Die Kastanien sind reif.
. Die .l·«i·astanienbäume, Die uns im Mai durch die Pracht

ihrer Blütenkerzen entzücken, prangen jetzt im Schmucke ihrer
Früchte, Die in diesem Jahre in besonderer Fülle gereift sind.
»Viel Kastanien, viel Kartoffeln« sagt ein Volkswort, unLD
wir wollen ho11en, daß es nicht trügt. Wohlgemerkt, es
handelts ich. nicht um die bei uns zu den Delikatessen gehörigen
eßbaren .Kastanien. Die gedeihen im norddeutschen Klima
nicht zur Reife. Und der einer ganz anderen als die ,,R·-oß-
kaststanie« angehören-de Baum, der die eßbaren Kastsanien
trägt, ist bei uns nur hier und da als Zierbaum in Paris
und Anlagen zu sehen. Die hübschen, rotbraunen, mit einem
großen weißen Fleck gezierten Roßkastanien sinds von einer
Stachelhülle umgeben, in Der sich gewöhnlich zwei, seltener
drei Früchte befinden. Sie sind ein gutes Pferde- und
Wilsdfutter und werden zu diesem Zweck im Winter vielfach-
Derioen-Det. Jus-folge ihres reichen Gehaltes an Bitterstoff sind
»die sehr stärkemehlhaltigen Samen zur menschlichen Nahrung
unbrauchbar. »Aber die Jugend trachtet ihnen als einein
beliebten Spielwerk nach,« sagt Aschersonn in seiner ,,Flora
von Brandenburg«. Wie gewöhnlich hat aber auch in diesem
Falle Jugend keine Tugend, sie kann es nicht erwarten,
bi5 Die .Kastanien reif vom Baume fallenn, mit Stöcken und
Steinen wird eifrig in Die ‘I’n’iuLnelgeworfen, Die dadurch mit-
unter arg beschädigt werden. Schon Goethe, vor dessen
Fenstern Die Weiniarer Fugend eifrig Die KastÆ
treibt, hat sich über Die1e5 Treiben beschwert u L
denn nicht nur werden Die. schönen Bäume dadurch bö eW
richtet, sondern es bleiben sehr o1t Die Steine und Stöebe
in den Zweigen hängen und purz-el·n dann später auf abi-
Eiulngslosie Leute runter, Die unter Den Kastanienbäumen wan-

- e n.
 

Vermischte Nachrichten
Wafer aus einem Bauerngchöst wurden unlängst in

Glüsingeir (Sir. Harburg) entdeckt. Sie waren unter einem
Stapel Holz- in einer Scheune versteckt. Es handelt sich
um vier schwere Maschineiisgewehre, 20 Kästen mit Maschi-
nengewehrgurten einschließlich Munition, Karabiner und Ge-
mehre. Wo die Waffen herstammen und wie diese an den Ort
gelangten, hat sich bisher noch nicht feststellen lasse-n.

Lebendig verbrannt. Ein entsetzliche-Z Unglück hats siich
in Dem italienischen Orte Brescia zugietirlagem Ein Uhr-
macher begab sich, um. Die. Turmuhr« einer Reinigung zw
unterstehen, in Begleittung seimes Sohnes auf di-·e·nsKirch
turm. Einl unglücklicher Zufall fügte es, daß Der Knabe
eine brennende Kerze in ein-en Bszeniiinikübel fallend ließ.
Vater unsd Sohn standen sofort in Flammen unID stürzten-,
lebenden Fackeln gleich, Die Kirchturmtreppe hinunter Jede-
Rettung der Bedauernswerteir war ausgeschlossen, 111e veri-
brannten bei lebeiidigkem Leibe-

t31er neu-e- Llohosoampfer »Bei-liest Der auf der Werft
des Bremer Vulean in Vegesack erbaute Passagier- und
Frachtdampfer »Berlin« wurde nach- erfolgreicher Probe-
fahrt vom Norddeutschen Llohd in Dienst genommen. Der
Dampfer ist mit zahlreichen technischen Neuerungen ausge-
stattet. Die angestellten Versuche mit der drahtlosen Tele-
plhosnlie ziwsiJschien dei·«·«nDaqusern,,Ber.l·iin’—„(SDl|un1I1LLL5" waren
erfolgreich. und· ließen die Bedeutung der drahtliosen Tele-
phonie für die Verständigung von Schiff zu Schiff und auch
mit due-m Lande erkennen. Der Dampfer »Berlin« wird am
EhrSeptember vollbesetzt seine erste Reis-e nach Newyork an-
re en.

‚Lang‚LeiuLLL5LJiiLLL1enhai25. Jn- den isrändischesn Gewässern
wurde unlängft ein Haifisch gefangen, Der wohl als einer
Der größten Exempl-,are die jemals beobachtet und erßegt
wurden. gelten Lnqu. Das Seeunaeheuer war fast neun
Meter lang und hatte ein Gewicht von nahezu 10000 Pfd.
Allein die Leber wog700 .liilo. Der Fisch wurde durch den
krifchdampfer Billwiirder in Eiixhafen gelandet.

Dlsas seltene- Fest ihrer eisernen Hochzeit konnte unläugst
das Ehepaar Jakobs in Liitjenwestedt in SchleswigsHolstein
begehen. Der Jubilar ist 90, Die Jubilarin 87 Jahre alt-
Beide (Ehegatten sind noch durchaus rüstig. Ein besondere
Freude wurde ihnen dadurchtteil, daß der Landrat des Kreises
sie persönlich beglückwünschte und ihnen eine Ehrengabe von
150 Mark überreichte Das Zubelpaar hat durch Die Jnflation
sein gesamtes Vermögen verloren und lebt in äußerst be-
scheidenen Verhältnissen

„nur einem! neuen We«L'tfriege! Eosnsain Dohle, der Vori-
i-iijenDe De‘5- iLnte‘rnatilon'aLlLeLn CDLLLILliLenJlongLe1‘Le5 hat aius
Dein Jenseit-J dies Botschaft orhailtenzdiaß esitn neuer-, fürch-
1er lichers We·ltkri·eg. beivorlstehsex Englamd würde diaibesii gegen--
über den« andere-n Nationem am) bestem abstchmeidiem warum,
habe-n ihm dile Geilster nicht« veirraiterr Die letzten· I'CbeiiteLrLbots
schOiftsen siinid iLo DriILLgenID _LgLLL‘ILDe1eLn, daiß er es L‘LunlbeLDiLngLi1
iül 1L?ine Pf lLiLcl)LLL halten Der Lrsrsienitlilchleit eine: Wairnsung zu-
getreu „u lar111eLn

Ein Freund König Evaner VII im Armenhanse ge-
sterben sn Liverpool starb iiulängst im Alter von 77
Jahren, völlig verarmt, ein ehemals sehr vermögend-er Schiffs-
bauindustrieller. Er gehörte s. Zt. zu den Freunden des Kö-
nigs Eduard \II Seine Verarmung fuhrte er Darauf zurück
daß er in 1reigiebig1ter Weise allen Darlehen gab, Die ihn
dar·um baten; daß diese aber niemals Daran dachten, sie zu-
ruikzuzahleu.



Gras-Her Herbst-Vertraun
Wir haben unsere Geschäftsräume bedeutend vergrössert und sind daher in

o'rössere Auswahl als bisher zu bieten.

der Lege, unserer werten Kundschaft noch eine weit

  

    
  

  
 

 

       

Herrgn-Anzüge Herren-Ulster Schwedenmäntel Sport-Anzüge Gummimäntel Windjacken
eleg in FM tadellosi 1) in guten trag-bziren 32——— für Herren in hervorr. F34“ mit lang. oder Breeches- “H‘ —- für gutes "'lmgren2 6wird 2050 prima Ausführung 21.—— 1050

Sitz (,5 58 4(‚ 34 1.8 Stoffen 58 49 4| 3(1 Passform 7(1 (18 51| 42 P, Hosen (10 4‘) 42 38 1’ gen-unt 12 3| 2.3 l(1‚—-— 14,... 12,——

Bozener Mäntel Winter—JOppen Jünglings-Anziige Streifen-Hosen Breecheshosen Kinder-Mäntel
bayrisch. Fabrikat 44.—» 94m aus guten tragfähigen 1650 elegante Fassons 42.—— 124—— i11 enormer Auswahl “75 aus festen Stoffen l7.--- “50 reizende Fassons 16,— 875

36,——— 30‚—- 27,—— ts« Lodcn .36 29 22 l9 36,—— 29,"— 2(),—— d 18,—— |6‚-——— 12,—— 9,-—-- l 14,——- lI‚—— 8,—— ) 14,-— |2,—— 9,—-— (

Manchester-Hosen Knaben-Anzüge5 Tau-— und Smoking- Kniehosen von ZEZ Arbeitshosen Berufs-Bekleidung
rima Qualität, mit 75 gute Strapazier0 - Stoffe Anzüge eleg. Ausführungr --— prima Zwirn - Qualität. 90 nur rima Qualitäten, zu ausser-
Zwimkene für Herren (i 18,—— 14, —-— 1o, ‑. 8,— llso 98 es 82 74 its Leibchenhosen v. „n 7,511 6,50 5,50 5,—— geiivöhnlich billigen Preisen.      

Unsere Erfolge beruhen auf unserem langjährigen Prinzip:

Beste Qualitätsware, billigste Preise.

 

Breslauer
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Z o b t e n , Strahles-einstm-
Sonntag, den 4. Oktober ist das Geschäft von l!..38——1129 Illtr vorm- und von 11-—-—6 Uhr nat-Inn-

sonshaus

geöffnet.
 

 

  

 

  

 

    
  

  

   

   

  

  

  
  

  

   

   

Heut nachts 1J212 Uhr verschied nach
längeiem Leiden mein lieber, guter Mann, unser
treusoigeiiiler Vater, B11'1de1 seliwagei und
Onkel, der

staatliche liege-tiefster i. R

ermann Nowaek
«"l«ter von 76 Jahren, 7 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Bankwi‘tz, den 1. Oktober 1925

Wilhelmine N0wack, geb. Dogmen-, als Gattin
und 3 Töchter.

««·· Beerdigung: Dienstag, d. 6. d. Mts.‚ vorm. 1/2 l OUhr in Zobten.

untersten:21.11:1.11.:1.3:21.21;niemwmnmnnuxst1121152131913122121211319

Für die uns anläßlich unserer aol d en en H o (tue it
a. in so reichem Maße zugegangeueii Gliiclwiinlitie, Geschenke ki-
THZ und Bluniensuendeii sagen wir hiermit allen unseren herz- Ze-
TZ lichsteu Dank. c:
9' 3111113156011, im Oktober 1925. IT

Julius Wiedemann und Frau Karoline g:
geb. Gräsche. Ex-

'Ä’ÄEÄQ‘F‘ÄÖFÄ’WÄ1F‚FTÜÄTTXWTFWTFTFFÄWTRFF‘F‘F‘IF Islr 315i O
     

Tagesordnung zur 12. öffentlichen SindiiinordncienSitzung
am 211111111119, den 5. Oktober 192|" ‚ abends 8 Uhr

im Stadtverordueten--Sitzungsfaale.

. Mitteilungen.

. Bewilligung einer Optantenlieihilfe
» Studentennotbeihilfe.

. Verlängerung eines Ackerpachtvertrages.

. (Ermäßigung der Vergniigungssteuer für das Lichtfpieltheater.

. Aenderung der Marktstandsgebührenordnung.
,, Baupolizeigebühreiiordiiiing.

. Anschaffung einer zweiten Stoppuhr für Aiitogeschwiiidigkeits-
kontrolle.

. Anbringung von Tiirschließern in der kath. Schule.
. Beschaffung eines Waglenunterstellungsraumes für die hier
einzurichtende Kraftpostlinie.

. Verlängerung des Mietsvertrages mit der Jiiftizverwaltuug
. Abrechniing, betr. Alarm-Sirene.
. Wahl der Beisitzer für das Mietseinigungsamt.
. Umgestaltung der städt Ziommissionew
. Zufchlagserteilung für ein Obstpachtgebot
. » drei Nußbaumpachtgebote.

. Grundstückstansch Einfalt-—Fiedel.
Anleguiig einesigep flasterten Fußweges vor der evangelischenl
Kirche und Jnstaudsetzung der Schäfer gaffe.

 

m
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w
e
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w
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19. Festsetzung der Löhne fiir die städtischeu Arbeiter. 1
20, Aufnahme einer Auslandsauleihe
21.Abrechnung, betr. Einrichtung eines Lichtbildapparates in

der katholischen Schule.
22. Abänderung der Wiesenpachten von Naturalabgaben in Fest- ·

iiiarksätze. «
2:1. Bewilligung der Kosten sur die Einfriedigung des Denkmal-

blaues.
24. Hergabe eines Raumes im Rathause für Sprechtage der

kWirtschafts- und Steuerberatuugsstelle der Landwirtschafts
ammer
Anrechnung der kirchlichen erhöhten Nebeneinnahmen des
Kantors Kleiner auf das pensionsfähige Diensteinkommen.
eFestsetzung des Nachtragsetats für 1925.
Annahme einer Geschäftsordnung für die Stadtvcrordnetcn-
versammlung und Bildung eines Finanz- und eines Wahl-
angschusses für diese Körpers-hast«

Hieran geheime Sitzung.
Zobten am Berge, den l. Oktober 1925.

Wer ätabtuernrbmtuwnrmncr.

Lö-

26.
27.

. Wanderer-,

Herren- und Damen-
· « sowie mehrere gebrauchte Motor-

 
 'l‘llielsch. f

zur segnen
empfehle ich, wie bekannt,

billigften Taaegpreisent

Fahr-rann u. Niilimaschiuen
die besten Fabrikate Mercedess,

Diamant-, Dir-in
DürioppsiFahrräder

zll

Viktoria-, . ·
usw. Auch stehen einige gebrauchte

Fahnen-ca

räder billig zum Verkauf.

Reparatureii jeder Art
werden billigst und schnell durch
tüchtige zssachleute ausgeführt
desgl. (5' 111 aitlicr 1111 gen nnd

Vernicke lunaen

Sehroweg. sollten
Telefon 76.

Citinokeum
sowie sämtliche Artikel zur

Innendekoration
liefern sranko jeder Statiou
äußerst pr ehe-wert Jn

Teppich-en
stets Ge l eg e ii h e i t Skä use.

W. Ouintern Hör C11.
egkÆYrenlau ge
Tafcheustrafze --x(Liebichshöhe)

Nähe Hauptbahuhof.

E.
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DieErfuhr-eng
» istderbeslelr:«himi ister. Millionen

M1: nsrlu11 k1nnen S1|1a11mpon mit
’ ritt-n scliwirziis Impl als ein an
: reinig1nd1-.r Wirl1111111111übertr0|ie-
’ nes H1;„pfleqonnlhl d is sie nicht
: mehr missen wollen. Deshalb
: Siumen Sie nicht und machen
» auch Sie sich die Erfahrung Anderle

zu eiqen, indem Sie zur Kopf
Wäsche nur noch das altbewährte

„Schaumpon
mit dem schwarzen Kopf“
verwenden. Eine Auswahl der ver—
schiedenstenSortenmitwirksamen I
Zusätzen ermöglicht es Ihnen. Ihr 1’

J Haar nach Beschaffenheit
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und
Farbe individuell zu behandeln.

1: Herst: Hans Schwarzkopf, Berlin. E

HE Achten Sie " -. altbekannte :
J beim « ": ui2- »
J Einkauf « mai-lei- ;E
(; genau auf „Schwarzer ;
1: die Kopf“ ;

» (
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Drei„Walzen Hei-Ei·"«iaiigel
empfiehlt

Wilh. Winkler, Eisenhamllung.  
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BRESLAU-

»Deutsches Haus«, S t r d b
5111111111111, den 4. Oktober m,

 
ein

nachm. 3 Mit-: Frei-Konzert

Inn-: Vornehmen Halb


